monatlich 1,20 Mk. 


Schriftletrang und n Katharinenliraße Nr. 4. 


rnſprecher 57. 
Brief und Telegramm⸗Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ 
* 


Ausgabe täglich abends, ausſchließlich der Sonne und Feiertage. — Bezugspreis bei den 
kaiſerl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 3,25 Mk., monatlich 1,09 Mk., ohne Zuftellungsgebühr; 
für Thorn Stadt und Vorſtädte, von der Geſchäfts⸗ oder den Ausgabeftellen ab», 
geholt, vierteljährlich 3,00 Mk., monatlich 1.00 Mk., ins Haus gebracht vierteljährlich 3,530 Mk., 
Elnzelexemplar (Belagblatt) 10 Pfg. 


(chor 


ner Preſſe) | 


horn, Freitag den 21. Juni 1018. 


Anzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 20 Pf., für Stellenangebote und 
⸗Geſuche, Wohnungsanzeigen, An⸗ und Verkäufe 15 Pf., (für amtliche Anzeigen alle Anzeigen 
außerhalb Weſipreußens und Poſens und durch Vermittlung 20 Pf.) für Anzeigen mit Platz 
vorſchrift 25 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. — Anzeigenaufträge nehmen an alle 
ſoliden Anzeigenvermittlungsſtellen des In⸗ und Auslandes. — Anzeigenannahme in der 


Geſchäftsſtelle bis 10 Uhr vormittags, größere Anzeigen find tags vorher aufzugeben. 


Druck und Verlag der C. Dombrowskl' ſchen Buchdruckerei in Thorn. 
Serantwortlich für die Schriſtleltung i. V.: Ernfl Heeger in Thorn. 


Zuſendungen ſind nicht an eine Perſon, ſondern an die Schriftleitung oder Eeſchäftsſlelle zu rickten.— Bei Einſendung redaktioneller 21909 i 
Forderungen können nicht berückſichtigt werden. Unbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte Manuſkripte nur zurückgeſchickt, wenn das Poſtge 


Nach berühmten Muſtern. 


i Bonar Law redet. 

Bei Einbringung des 10 Milliarden⸗Kredits im 
engliſchen Unterhauſe, der, wie bereits mitgeteilt, 
genehmigt wurde führte Bonar Law über die 
militäriſche Lage u. a. folgendes aus: Die 
letzte Phaſe in dieſem großen Kampfe iſt die 
öſterreichiſche Offenſivs in Italien, die, 
trotz der eingeſetzten ſtarken Kräfte, den geringſten 
Amfangserfolg aller bisherigen Offenſiven des 
Krieges hatte. Das Oberkommando hat zwar 
keine Befürchtungen über den Ausgang doch wäre 
es verfrüht, zu behaupten, daß die Gefahr vor⸗ 
über iſt. Was die Lage in Frankreich am 
betrifft, o war der deutſche Angriff am 21. März 
wnferer Heeresleitung wohl bekannt immerhin 


aber erſchien es zweifelhaft, wo er einſetzen würde. 


Der Angriff war fo erfolgreich, daß er allgemein 
die größte Beforgnis erregte. Drei Monate find 
ſeitdem vergangen, und obwohl die Schlacht fort⸗ 
dowert, konn man auf die Ereigniſſe mit einigem 
Vertrauen zurückblicken. In dem ganzen Feldzuge 
Batten die Deutſchen drei große ſtrategiſche Ziele 
dor ſich. Das erſte war: Paris, das andere: 
Die Kanalhäfen, das dritte: nicht nur die 


Niederlage der Armeen der Alliierten, ſondern die 


Darsfgneidung der Verbindungen 


serien den engliſchen und Foanzöfichen Truppen 
Dbmahr die Allfierten ſehr viel Gelände verloren 
Baben, bleibt es doch wahr, daß keins dieſer ſtra⸗ 


tegiſchen Ziele bis jetzt während diefes großen 

mpfes erreicht worden iſt. Wenn wir bei Ex⸗ 

nung der Offenfine hätten vorausſehen können, 
wie die Lage nach drei Monaten ſein würde, 
wären wir viel weniger ängſtlich geweſen, als 
wir tarſächſich waren. Die Deutſchen mußten es 
in allen drei Schlachten aufgeben, unſere ſtrategi⸗ 
ſchen Stellungen zu nehmen, was wir mit Recht 
als einen Sieg unſerer Truppen anſehen kön⸗ 
nen. (1) Eine lang andauernde Quelle der 
Referver iſt Amertfa. Es wor unzweifel⸗ 
Haft ein Teil des deutſchen Planes, die Reſerven 
der Alltierten zu verbrauchen, bevor fie von un⸗ 
keren Verbündeten verſtärkt werden konnten. 
Ich wünſchte es wäre möglich, dem Haufe die An⸗ 
ahl der Verſtärkungen, die aus England an die 
Front abgegangen find, mitzuteilen. Aber die 
Hauptquelle der Reſerven der Alliierten bleibt 
Amerika. Der Zwang der Not hat das Anmög⸗ 
liche möglich gemacht. Die amerikaniſchen Truppen 
Kommen nicht erſt, ſondern find gekommen. (Lau⸗ 
der Beifall.) Zum A⸗Bootkrieg und den 
engliſchen Fiſegerleiſtungen fbergehend ſagte 
Bonar Lam: Die A⸗Bootgefahr beſteht noch und 
wird uns noch Schaden zufügen. Aber nach 
menſchlicher Vorausficht beſteht nicht die geringſte 
Arſcche, daß England durch Aushungerung zur 
Unterwerfung gezwungen werden könnte. Mit 
Bezug auf die gegenwärtige militäri⸗ 
Ihe Lage bemerkte Bonar Law: Augenblicklich 
ft eine Paufe eingetreten. Aber es wird bald ein 
neuer Schlag erfolgen. Es liegt in der Natur der 
Sache, daß es unmöglich iſt, mit irgendwelcher 
Sicherheit vorauszuſagen welchen Teil unſerer 
Front der Schlag treffen wird. Der Ausgang iſt 
noch immer ungewiß. In den nächſten paar Mo⸗ 


naten wird die höchſte Entſcheidung in dieſem 


Kampfe fallen. Wenn die Deutſchen in⸗ 
nerhalb der nächſten drei Monate kei⸗ 
wes der drei ſtrategiſchen Ziele er⸗ 
reicht haben, werden fie trotz ihrer 


Siege den Foldzug verloren haben. 


Die Zukunft unſeres Landes und der Welt hängt 
von den nächſten paar Wochen ab. a 
Nach Bonar Law ſprach As qui th, der u. a. 
ausführte, daß trotz aller ermutigender Erwägun⸗ 
gen, die Bonar Law mit vollem Recht vorgetragen, 
er (Asquith) doch das Gefühl habe, daß die Lage 
Egg der bedrohlichſten feit Beginn des Krieges 
f x | 
Man wird es verſtehen können, daß der eng- 
liſche Schatzkanzler Bonar Lam angeſichts der be⸗ 


Der Weltkrieg. 
Amtlicher deutſcher heeresbericht. 


Berlin, 20. Juni. (W. -T. Bh). 
EN, Großes 9 auptauartier, 20. Juni. 
5 Weſitlicher Kriegsſchauplatz: 


Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht: 
Faſt an der ganzen Front nahm die Tätigkeit des Feindes am Abend zu. 


Das Artilleriefeuer lebte auf. Starke Infanterieabteilungen ſtießen in zahlreichen 
Abſchnitten gegen unſere Linien vor. Sie wurden abgewieſen. N 5 


Heeresgruppe deukſcher Kronprinz: e 
Erneute Verſuche des Feindes, nordweſtlich von Chateau» Thierry über den 
Elignon » Abſchnitt vorzudringen, ſcheiterten in unſerm Feuer. An der übrigen 
Front blieb die Gefechtstätigkeit in mäßigen Grenzen. . g i 
Heeresgruppe Gallwitz: N f 
Südweſtlich von Ornes wurden nächtliche Vorſtöße des Feindes abgewieſen. 
wiſchen Maas und Moſel drangen eigene Sturmtruppen tief in die amerikaniſchen 
tellungen bei Seicheprey ein und fügten dem Feinde Verluſte zu. 
Hauptmann Berthold errang ſeinen 36. Luftſieg. 


Der Erſte General-Ouattiermeilter: Ludendorff. 


ſorgniserregenden Lage, in der die Entente ſich 
befinden zu dem einzigen Mittel greift, das der 
Entente mangels militäriſcher Erfolge und inan⸗ 
betracht der ſtändigen Niederlagen allein übrig⸗ 
geblieben iſt, um die Stimmung einigermaßen 
auftechtzüuerhalten: zur Rede. Gleich ſeinem Herrn 
und Meiſter Lloyd George verſteht er es meiſter⸗ 


haft, die Tatſachen auf den Kopf zu ſtetlen und, 


nach dem Muſter der Skagerrakſchlacht, engliſche 
Niederlagen in Siege umzudichten. Doch wir 
können ja damit zufrieden ſein, denn nach menſch⸗ 
lichem Ermeſſen muß einmal der Tag kommen, 
wo unſere Vettern jenſsits des Kanals ſich „tot⸗ 
geſiegt“ haben. Ebenſo wie Lloyd George dichtet 
auch Bonar Law uns militäriſche Ziele an, die 
unfere oberſte Heeresleitung nie gehabt hat — 
wenig, ſchmeichelhaft allerdings für Elemenceau, 
deſſen Außerungen, es komme den Deutſchen nicht 
auf die Eroberung von Paris, Amiens oder 
Calais ſondern einzig auf die Vernichtung der 


engliſch⸗franzöſiſchen Armee an, hier Lügen ge⸗ 


ſtraft werden. Dasſelbe gilt von der letzten Hoff⸗ 
nung der Entente, den Amerikanern, die, na 

Mitteilung Clemenceaus erſt im Herbſt in nen: 
nenswerter Stärke zu erwarten ſeien, während 
Bonar Law ſie ſchon jetzt ſämtlich über den gro⸗ 
ßen Teich geſchafft hat. „Der Zwang der Not“, 
von dem er fprach, hat eben auch bier das An⸗ 
mögliche möglich gemacht — mit tönenden, zur 
Tatſache im Widerſpruch ſtehenden Worten na⸗ 
türlich. Zieht man allerdings die Vorgänge in 
Frankreich ans Licht, wo die Stellung des greiſen 
Kriegstreibers Clemencean durch den Hammer 
Ludendorffs erſchüttert iſt wo die Friedensſtrö⸗ 
mungen mit jedem neuen deutſchen Schlage ſtärker 
in die Erſcheinung treten, dann erſcheint es be⸗ 
greiflich, daß Bonar Law zu Mitteln greift, die 
ihn und Lloyd George einſtweilen noch allein 
über Waſſer halten. Wo ſind die früheren Phraſen 


von der „Zerſchmetterung des preußiſchen Mili⸗ 


tarismus“, wo die „berechtigten Anſprüche Frank⸗ 

reichs an Elſaß⸗Lothringen?“ Sie ſind in nebel⸗ 

hafte Ferne gerückt und exiſtieren ſelbſt nicht 

mehr im Munde engliſcher Staatsmänner. Dieſe 

Tatjahe ſpricht für ſich ſeſhſt. . 0 
® 


Bee 
Die Kämpfe im Weiten. 
Deutſcher Abendberiht: 
W. T.⸗B. meldet amtlich: : er 
= Berlin, 19. Juni, abends. 
Von den Kampffronten nichts Neues. 


Franzöſiſcher Heeresbericht. 


„Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht vom 
17. Juni abends lautet: Ziemlich lebhafte Artil⸗ 
leriefätigkeit nordweſtlich von Montdidier wie an 
1 ea Punkten zwiſchen Montdidier und 

er 5 a f 


Franzöſiſcher Bericht vom 18. Juni nachmittags: 
Südlich der Aisne glückte den Franzoſen eine ört⸗ 
liche Kampfhandlung ſüdlich Ambleny und öſtlich 
Möntgobert. Die Franzoſen machten etwa hundert 


Gefangene, darunter zwei ae Zwiſchen 


Ourcg und Marne machten franzo iſche Patrouillen 
1 An der übrigen Front war die Nacht 
ruhig. * ien e er Fun F 


©. Gmaliler Setict. 
Im engliſchen Heeresbericht vim 18. Juni mor⸗ 
a b 54 dis feindliche Ar Rente War heute 
acht tätiger als gewöhnlich im Ancre⸗Tal und 
üdlich Albert und zeigte ferner Tätigkeit weſtlich 
er Serke, „* K ane 
Engliſcher Bericht vom 18. Juni abends: Wir 
machten geſtern Abend einen erfolgreichen Vorſtoß 
nördlich von Lens. Heute Morgen griffen engliſche 
Truppen feindliche Gräben ſüdlich von Hulluch an 
und machten nach heftigem Gefecht einſge Gefan⸗ 
gene. Von der übrigen Front iſt außer beider⸗ 
ſeitiger Artillerietätigkeit nichts zu berichten. 


granzöſiſches Nätſelraten. 


1 Nach untrüglichen Anzeichen wird, laut den Pa⸗ 
riſer miniſteriellen Abendmeldungen, die Picardie 
der Schauplatz von Zuſammenſtößen auf ſehr breiter 


Front ſein. Ob gleichzeitig ſüdweſtlich Noyon die 


Großkämpfe ſich erneuern werden, laſſe ſich nicht 
vorausſehen. „Matin“ und andere Vllt die a 
der Vorwoche von einer verringerten deutſchen 
Stoßkraft gefaſelt haben, erklären heute plötzlich die 


numeriſche Überlegenheit der deutſchen Diviſſonen 9 


und ihre Bereitſchaft für neue Unternehmungen. 
Daran zu zweifeln wäre töricht Clemenceaus 
„Homme Libre“ ſucht die geängſtigte Bevölkerung 
durch die Mitteilung zu beſchwichtigen, daß in fran⸗ 
zöſiſchen Häfen nach längerer Pauſe wieder amerika⸗ 
niſche Abteilungen eintrafen. 


Die Kampftätigkett des 18. Juni. 

Der Bahnhof St. Nicolas und die Bahnanlagen 
von Amiens wurden auch am 18. Juni erfolgreich 
mit ſchwerſtem Flachfeuer bekämpft. Der Feind, 
der an den verſchiedenſten Stellen der Front, in 
Flanderg beiderjeits der Somme und zwiſchen 
Noyon ud Chateau⸗Thierry, faſt täglich mit ſtär⸗ 
keren Kräften Teilangriffe unternimmt, ſteigert 
dauernd die ungeheuren blutigen Verluſte, die die 
Entente ſeit dem 21. März an der Weſtfront er⸗ 


litten hat. Er griff nach ſtarkem Artilleriefeuer in 


den frühen Morgenſtunden und in den ſpäten Vor⸗ 
mittagsſtunden des 18. Juni ſüdweſtlich von Dom⸗ 
miers mit friſchen Kräften unter Einſatz von zahl⸗ 
reichen Tanks unſere Linien an. Im Nahkampfe 
und Gegenſtoß wurde er abgeſchlagen. Viele Tank, 
blieben vor unſeren Stellungen zerſchoſſen liegen. 
Der kärgliche Erfolg dieſer ohne Rückſicht auf Men⸗ 
ſchenverluſte durchgeführten Anſtrengung war ledig⸗ 


lich die Zurücknahme einer vorſpringenden Linie 


östlich von Montgobert in das Innere des Waldes. 


„Die deutſche Feuerwirkung auf Reims. 
Nach einer Pariſer Sondermeldung ſind die ſüd⸗ 


östlichen Neimſer Außenforts andauernd ſchwerſten 


deutſchen Geſchützfeuers ausgeſetzt. Vom Fort Pom⸗ 


pelle ſind nur noch Trümmer vorhanden. 


e wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche E 


für die Rückſendung beigefügt if, 


Eine unvorſichtige Offenherzigkeit. 


Eine offenherzige Londoner Außerung des auſtra⸗ 
Ah Miniſterpräſidenten Hughes über Englands 
Abſichten auf Calais und andere franzöſiſche Häfen 
verbreitet Reuter laut „Nieuwe Rotterdam che 
Courant“ vom 17. Juni: „Die Sicherheit und die 
Anverletzlichkeit Australiens erfordern, daß Neu⸗ 
Guinea und viele andere benachbarte Inſeln in den 
Beſitz Auſtraliens oder befreundeter Nationen kom⸗ 
men; denn ſie ſtehen zu Auſtralien im gleichen Ver⸗ 
hältnis wie Amiens zu Paris oder wie Calais und 


andere Kanalhäfen zu England.“ f 


Der italieniſche Krieg. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 19. Juni meldet vom 


italieniſchen Kriegsſchauplaze: 


Per Südflügel der Heeresgruppe Feldmarſchall 
von Boroevic erkämpfte in ſtetem Vordringen neue 


Vorteile. Der Kanal Foſefta wurde an einigen 


Punkten überſchritten. Der Italiener ſetzt alles 
daran, unſer Vordringen zu hemmen. Auf engen 
Räumen werden Gefangene zahlreicher, zuſammen⸗ 
gewürfelter Verbände eingebracht. Heftige Feind⸗ 
angriffe, die namentlich beiderſeits der Bahn 
Oderzo—Treviſo mit großer Zähigkeit geführt wur⸗ 
den, brachen unter ſchweren Verluſten, teils in nn. 
ſerem Feuer, teils im Nahkampf, zuſammen. 
Die Divifionen des Generaloberſten Erzherzog 
Joſeph durchſtießen bei Sovilla am Südfluß des 
Montello mehrere italieniſche Linien. Die Zahl 
der Gefangenen erhöht ſich. 
An der Gebirgsfront waren die von uns am 15. 
genommenen Stellungen zwiſchen Piave und 
Brenta und ſüdöſtlich von Aſiago abermals das Ziel 
erbitterter Anſtürme. Der Feind vermochte tra 
großer Opfer nirgends Vorteile zu erringen. TE 
auf dem Doſſo Alto ſtießen die Italtener imer 
wieder vergebens vor. An der Tiroler Weſtfront 
Artilleriekämpfe. 


Der chef des Generalſtabes. 


\ Italieniſcher Heeresberiät, 

Der amtliche italien resbericht vom 
19. Juni lautet: Gegenüber Maſerada und Cam 
00 e öl ek e, vn vn 
Durchbruch auf dem rechten lußufer erzw 
blutig zurückgewieſen. Von Foſſalka bei Capo Elle 
ging der Kampf ununterbrochen erbitterte weiter. 
der Gegner konnte die Ausdehnung des Streifens, 
in welchem der 7 feit vier Sagen wütet, nicht 
vergrößern. 1550 ke Ho ‚blieben in unferer 
and. en O one he se 305 o ent 
riſſen unſere en dem Fei j eazza 
und die Höhen fivöſtlich aſſo. Dabei rund 
300 7 8 gemacht worden. Ferner wurde von 
unſeren Abteilungen und franzöſiſchen Truppen⸗ 
teilen der Hügel ofte Zunge erobert. 


Aus dem k. und k. Kriegspreſſequartter wird 
unter dem 18. Juni gemeldet: “ 

Auch am 18. Juni, unbeſchadet der immer noch 
trüben Witterung und des faft an der ganzen Güb- 
weſtfront fallenden Regens hat der gewaltige Druck 
der am Weſtufer der Piave ſtehenden öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Armeen nicht nachgelaſſen, und an 
manchen Stellen haben ſich die Iſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Linien tiefer in das Land jenſetts der 
Piave vorgeſchoben. . ; 
Zwiſchen den beiden wichtigen Bahnlinſen. bie 
bei San Dona und Ponte di Piave den Fluß Aber. 
queren, war ſowohl das Gelände zwiſchen San Done 
und dem Foſetta⸗Kanal, den unſere Truppen unge 
fähr an der Stelle erreichten, wo er die nach Meſtre 


führende Bahnlinnie ſchneidet, wie auch weiter 


nördlich das feſt in unſeren Händen gehaltene Weſt⸗ 
ufer der Piave, der Schauplatz heißeſter Kämpfe. 
Für den Erfolg ſprechen die ſechs Kilometer Ges 
ländegewinn, von denen faſt jeder Meter Bodens 


2 8 
in ſchrittweiſem Vordringen dem Feinde entriſſen 


werden mußte. 5 N 

Der Höhenrücken Montello, einer der wichtigſten 
Schlüſſelpunkte der oberen Piave⸗Linie, wurde durch 
Erweiterung und Vorſchieben unſerer Abergangs⸗ 
linie in feinem Südteil in unſerem Beſitze beden⸗ 
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zend gefeſtigt. Zahlreiche erbitterte Getzenangrfffe] erfüßkt 
des Feindes, die zeitlos zuſammengebrochen find, 
und die hohe Zahl von ſaſt 8000 Gefangenen und 
88 Geſchützen, die allein am Montello in unſeren 
Händen geblieben find, beweiſen die Wichtigkeit 
und Bedeutung der um dieſen Platz entbrannten 
Kämpfe und der erzielten Erfolge. 

Mit dem gleichen Ergebnis, wie die italieniſchen 
Gegenſtöße am Montello, endeten auch die vergeb⸗ 
lichen Verfuche engliſcher Bataillone, ſüdlich von 
Aſtago vorzukommen, und alle feindlichen et. 
gen beiderjeits von der Brenta. 


Die Überſchreitung der Pieve. 

Der Kriegsberichterſtatter des „Secolo“ meldet 
unter dem 17. Junk nachmittags: Es iR den Oſter⸗ 
reichern gelungen, die Piave zwiſchen Fulzi und 
Nerveſa eine Strecke von etwa 5 Kilometer zu Uber⸗ 
ſetzen und in den waldbedeckten, 988 Meier hohen 
Hügel von Montello einzudringen. Ihr Vormarſch 
reicht aber nur bis zu einer Tiefe von 1 Kilometer. 
Der Wagenpark und die Kanonen des Erzherzogs 
ſtehen noch auf dem linken Ufer der Biane und er⸗ 
warten die Fertigſtellung der Brücken, deren Bau 
von den italieniſchen Kanonen ſchwer behindert 
wird. Weiter ſüdlich von Sankt Andres Bis 
Foſſalto, eine Strecke von 30 Kilometern, iſt der 
hier ſtellenweiſe bis 2 Kilometer breite Fluß von 
öſterreichiſchen Truppen belebt, die auf Booten und 
Flößen ihn zu überſetzen verſuchen, fortgeſetzt geſtört 
durch das ſtalieniſche Feuer, das hier den Fluß be⸗ 
hertſcht. Zwiſchen Foſſalto und Maſtle, 6 Kilo⸗ 
meter, wird das Flußbett ſchmal und vielfach ges 
wunden mit ſteilen Ufern. Hier konnten die Oſter⸗ 
teicher das diesſeitige Ufer gewinnen und einen 
Brückenkopf herstellen, den fe mit großer Kraft 
Halten und verbreitern. Es gelang ihnen auch, 
eine vollwertige Berbindung mit ihren Truppen 
nördlich von Foſſalto herzuſtellen. Wir müſſen 
unſere Lage mit Vertrauen betrachten. Sie iſt 
eruſt und ſchwierig im Abschnitt von Montello und 
in dem von San Dona, und der Feind verfügt, un⸗ 
geachtet ſeiner großen Verluſte, noch über viele 
Referoen. - 2 


Erzherzog Max verwundet. 
d der Erſtürmung des Doſſo Alto 
durch Abteilungen ae — des Erzherzogs Max 
am 15. Jun te eine en n Anmitel⸗ 
barer Nähe d Dee il e des „ 
Re einen % ern Defekt 15 hr erlitt 
Der Erzherzog führt en Kommando weiter. 


Zum erben Bormaefth 


el 5 be Gi e ABER wor 1 
ken 95 5 e ‚läßt 

h ve ich gegen u 

Aare Aer * a kann jetzt noch 


E 8 um den Hau 15 

5 N um ei Scheinen riff handelt, 

ve 1588179 Reſerven en und feſt⸗ 

fol. Die Lage an der italieniſchen Front 

Be ede he sejpannt gen ewor den, da 525 
ichiſch⸗ ngarif Bereich von dor 
ſerein auf eine eee Deal chten muß 

* ergab ſich die Notwendigkeit des Augeiff⸗ 

a 


ganzen Front, die für eine große Krk 
ben Erol üerhagst 5 1 5 ach 


Igen des eriten 9 hei A 
nicht 1 daß die ere ch Ae 10 


tung ihre Hauptktäfte in der italien 
€ en hn hat, zumal ſie von 18 
a konnte. daß Diaz vor allem ſuchen werde 
im A und auf der Hochfläche d 
Sieben meinden . um dies Auf⸗ 


rollung der Piave⸗FJront zu verhindern. 
Italie niſche Beſorgniſſe. 


erfährt von dem Frontberichte 1645 
die lache ſei 5 den) ‚eb heftig an beiden 1 
105 it entbrannt. Ju erwarten 10 


keit ſich in kurzem no 
ie Mittel des 


in erhöhtem Maze in den 95 5 
Se 1 37 eigentliche En € ber b 


und 


nicht erteicht gabe und deſſen Dauer noch nicht üb 

1 at or a: Frontber! > erſtaiter des 5 
1 werte alle feine run aten = 

— 9 5 — ieien, Mal 

5 3 h den Er iſt 1 * 15 


Nenn ie Be e. nc Spe 
erwarte ni er Spaß 
"ung, — up ie Nachrithlen on det Prost ee 5 
jet rätlih, wenn das Land ſich auch auf die Mög: 
Hate des wechſelnden Waſſen ‚lüdes aber 
in ken! n ad das 515 r unter allen Um⸗ 
tat 


en * tum werde. Die Entſcheivungs⸗ 
Bar endlich da. „Secoly“ berichlet 


— Wie 
ſind fr es Kammerbekötulie Fe zahlreſche Depu⸗ 


tierte in Nom geblieben, um ru] ger Nachrichten zu 
ethalten 
2 


Die Kämpfe 70 See. 
Neue UA⸗Vool⸗Beute. 


W. TB. meldet amtlich: 

Neue U⸗Bootserfolge auf dem nördlichen Ar logs⸗ 
ſchauplatz nach den Meldungen der aus Sce zutück⸗ 
gekehrten Unterſeeboote: 

15 900 Bruito-Regifterionnen. 
Aus zwei Geleitzügen wurden an det Oſtküfte 


Englands die beiden größten Dampfer trotz flarket 


Gegenwirkung ber Bewachungoſtreitkrüfte ubge⸗ 
ſchoſſen. 
* Der Chef des 5 der Makiue⸗ 


P 
7 


Als ein Stütk politischer Heuchelei bezeichnet die 


Si Commerce an 0. des We e urna! 
ommerce“ am 30. Mai die letzte Rede von 
N 11 5 George in Wee die 5 010 mehr als 
er Ehe ſehr zuvetſichtlichen uffafung 925 
Beſeiti gung ker U⸗Bobptsgefahr hingab. Dis 
meine daß 0 f. bisher wiederholt minifkerieife 
3 die U⸗Bootsgefahr ſei zu Ende, nicht 


N 


5 unſere Holle Aufmertſamkeit, und das umſomehe, 


obgleich das 1 8 che Volk die Brotverkürzung wi⸗ 


längeren e nachweiſt, auf einet völlig 


am Narren 1 rene IE 


ehrt worden. Man dürfe 
4 wenn die Werftarbeiter in 
ihren sch au nachlaſſen wür⸗ 
den, von en 1 ga dat Englands ab⸗ 
Ante eebogt heute wirklich 


beet Gelbft ı Bu das 
eſiegt . e e u ſich einer iffahrtskriſts 
on erhe bergen Ben. In den 
etzthin e 5 Ziffern ber Schiffsverluſte 
405 Neubauten t8 enthalten, was die Hoff⸗ 
nungsſeligkeit u le Nede Lloyd 
Georgs unterſtütze. Das Zuſammenwerfen amerika⸗ 
ep und br Mae ge BIER en könne 
wenig wie Abrundung von Ziffern die 


an AU zelden Seren d Leiſt 
n zw rſptechung und Leiſtung 
dau zu peinaderd dermöge. 


Kotchmals die Minen. 


0 


b 105 wee e vorgeſchrieben 
Minen ae rſpru efunden 

u. am 7. Juni iſt amtlich keſtgeſtel 
€ 


kan don Bier 1000 nachg 3 
ob die Engländer katſächlich in Fendt 56 
Minen 7 N haben. ö IE 
treffend fein, 
von deutſcher 


Defterreics Eanährhndsfötgen. 


Oppofition des Wiener Arbeiterrats, 

W. T.⸗B. meldet unter dem 19. Juni aus Wien: 
In der Angelegenheit der Verkürzung der Brot⸗ 
anote faßte der Wiener Arbeiterrat zeſtern ſpät 
abends Beſchlüſſe, worin die Wiederherſtellung der 
vollen Brotration und, folange dieſe nicht möglich 
iſt, Erſatz für Brot gefordert wird. Weiter wird 
eine Erhöhung der Arbeitslöhne, ſowie infolge der 
Unterernährung Arbeitserleichterungen, Verkürzung 
der Arbeitszeit und Einſchrönkung der Nachtarbeit 
verlangt. Der Arbeiterrat fordert, daß die öfter 
reichiſch⸗ungariſche Regierung bereit ſei, jederzeit in 
Verhandlungen über einen allgemeinen Frieden 
ohne Annezionen und Kontributionen, ſowie über 
die Gründung einer Liga der Nationen einze⸗ 
treten. Der Arbeiterrat verlangt weiter die fofots 
tige Einberufung des Paclaments und betont, daß 
im Intereſſe der Lebensmittelverſorgung die Eiſen⸗ 
bahner, Verkehrsarbeiter und Arbeſter der Lebens⸗ 


Verkehr und die Lebensmittelerzeugung ſtören 
könnte. Er fordert endlich die Arbeiterſchaft auf, 
Ruhe zu bewahren und alle Zuſammenſtöße auf der 
Straße zu vermeiden. 

* 


wieder don der Wiener Sozialdemskratie die Ver⸗ 


auch diesmal wieder, wie es im vorigen Jahre det 
Fall, widerſpruchs los vor der Arbeiterſchaft kapitn⸗ 
lieren und ihr damit Steine ſtatt Brot bieten wird. 
Ging uns nn die Veiſorgung Oſterteſchs, mo 
man ich, wenigſtens auf dem Papier, etzt endlich 
zu einer. ſtrafferen Hebensmittelbewirtſchuftung ent⸗ 
ſchloſſen, weniger an, fo erfordert die neue Wen⸗ 
dung, 
Beſchläſſe des Arbeiterrats genommen, nun meht 


als die öſterreſchiſche Nezlerung dentſche Unket⸗ 
Rüstung. derfangt. Wir zweſfein nicht daran daß 
unfere Regierung, trotz des geſtrigen 2 T. B. 
Dementis, auch diesmal wiedet einspringen wird, 


derſtandslos auf ſich genommen hat. Beftemdlich 
muß es fedoch erſcheinen, daß öſterreſchiſcherſeits 
1 Lebeuptet wird, Heutſchland ſei einer eingegangenen 
Getreldeliefetungsverpflichtung nicht nachgekommen. 
Dies beruht, wie die „Nordd. Allg. Zig“ in einet 


Auffaffung. Es könne ſich nur um Ber 
enn auf Getreideaufhringung aus der 
Akraine handeln, und zwat ſollte Oſterreich aus der 
ukruiniſchen Geiteidegufbringung, die unter deut⸗ 


ſcher Führung ſteht, eine entſprechenden Teil Brok⸗ 


Schwierigkeiten in der Ukraine nicht möglich war. 
Obwohl Deutſchlaud hieran nicht die geringſte 
Schuld trage, jet es Bfterreih, hinſichtlich der Ver⸗ 
i in weitherzigſter Weiſe entgegengetommen. 

un mag es durchaus richtig ſein, daß die Schwie⸗ 
rigkeiten in Sſterreich im Augenblick mit auf die 
unvochergeſehene Stofung der nkrainiſchen Ge 
treidelieferung zurückzuführen find; aber in der 
Hanptſache hat man es hier mit einem ſyſtematiſchen 
ſſchechiſchen Aushungerungsplan zu lun. Wir 
können aufgrund eigener auderfäjliger Mitteilungen, 
die uns ſchon vor einigen Wochen zugingen, Des 
Ratigen, daß ſich die deulſche Bevölkerung Sſter⸗ 
reichs, namentlich in Tirol und Böhmen, in der 
denkbar ſchwierigſten Lage hinſichtlich der Ernäh⸗ 
rung durch den tſchechiſchen Aushungerungsplan be⸗ 
ſindet. Man wied deshalb von der deutſchen Regie⸗ 
tung wohl erwarten dürfen, daß fie, falls ſie aber: 
mals troß der Not im eigenen Lage an Oſterreich 
Lebensmittel liefert, mit allet Enkſchiedenheit 
datauf dringt, daß zunüchſt einmal die Deufſchen 
Sſterreichs mit dem Notwendigſten verſehen und 
auch in der Folge ausreichend verſorgt werden. 


reßſtimmen. 
Die „e riſtan ia“ ſchreibt: So groß die poli⸗ 
tiſche und miltürtſche Bedeutung des Friedens von 


ſche Soft ſei viel zu lan 7 


251 e ver 182 da N das Genie des jekigen 
in de 0 5 ufdeckung Ane lirch⸗ 


t ihefbet amtlich: Die engliſche Abmra⸗ 
lität ha m ne chten mitgeteilt, daß 
Ih der en dem 2, und 7. Kir auf dem 

Wege, er olländiſchen Dampfern für die 


. Seite keine der den 
Kim, augeliherten re en ua, gelegt 


mittelinduſtrie alles vermeiden mögen; was den 


Wie ſchon im vorigen Jahre, fo wird auch jetzt & 
kützung ber Brottatſon zu einem politiſchen Vor⸗ die 


ſtoß zuzunſten des Verzichtfriedens benutzt. Wir Ir 
zweifeln nicht daran, daß die Wiener Regierung 


die die Verkürzung der Brotratlon bürch die Har 


Breſt⸗Kitowsk if, ein Brotfrieden, von dem Graf 
Czernin bei ſeiner Rückkehr nach Wien ſpiach, war 
er nicht. Dieſe Seite des Vertrages mit der Ukraine 
hat uns lediglich eine arge Entkünſchung gebracht. 
Wir begrüßen es, daß es dank der Bexeitwilligkeit 
unſetes Kriegsernährungsamtes dem öſterreichiſchen 
Ernüßhrungsminiſter 
Händen nach Wien zurückzukehren. 

Im „Vorwärts“ heißt es: Leider entſchließt 
ſich die öſterreichiſch⸗ungariſche Regierung erſt ſehr 
ſpät zu durchgreifenden Maßnahmen. Im großen 
und ganzen iſt bei uns der ſtaatliche Eingriff viel 
früher und durchgreifender als in Oſterreich⸗ 
Ungarn erfolgt. Eine Beſſerung iſt erſt von der 
ungariſchen Ernte zu erwarten, die Sonntag oder 
Montag beginnen wird, aus der aber Mehl ver⸗ 
mutlich erſt in 14 bis 20 Tagen wird geliefert 
werden können. 

Die „Kreuzzeitunge ſteht nach wie vor auf 
dem Standpunkt, daß bei aller Bündnisfreundlich⸗ 
zeit diesmal von uns in keiner Weiſe geholfen 
Penk kann 


ans 


Prooingiainachrichte. 


Danzig, 19. Suni. (Oberſt von Witzleben.) der 
hei Kriegsausbruch Batafllonskommandeur im 
1 lane e Nr. 128 und dann 
beit 18 mmandeur des 5, Grenadier⸗Regiments 
War, iſt jetzt zum Koſſtmandeur einer Infanterie: 
Brigade ernannt worden. Vierzig Monate lan ng, Hat 
er die 5. Grenadiere auf allen Kriegsſchauplätzen 
ſiegreich geführt, die ihn nur Bee ſcheiden jehen, 

Danzig, 19. Juni. (Die S chuhe e von den Füßen 
bed . Ein betrübliches Erlebnis, das an die 

ekannte a vom Meiſterdieb erinnert, hatte 
eine junge Dame am letzten Sonntag am Strande 
in Heubude. Als fie mit einer Freundin ſich im 
Sande zu behagli em Ruhen niedergelaſſen hatte 
und. bei dem einſchläfernden Lied der Wogen ein⸗ 
315 chlummert mas wurden ihr die Schuhe, deren 

nder fie gelockert 5 von den Füßen 5 
Die Entdeſkung nach dem Erwachen war umſo 
niederſchmetternder für Re als 8 eſtohlenen 
50 garnicht he, eigenen wi ſondern ihrer 

we Be ce die ſte ihr geliehen hatte, weil 

der Schuhmacher ihre eigenen nicht rechtzeitig fertig⸗ 
get ſtellt hülle. So endigte det Sonntagsausflug für 
ie nun doppelt . oſe recht ſchmerzlich. 


berg 18. Juni. (Oſtpreußen um die 
mee e ngen zu ws 1 Die 
Neo el enden rovinziallandtag und des 
der Mison 1 e u > ie bene mann 
ee den Mi⸗ 


1 54 egelung der wirt 
der Monarchie zu den ihr 
arten Gebietsteilen 
für die weitere Lene der Provinz Oſtpreu⸗ 
ßen innewohnt, ns Enno er⸗ 


Na Ser an 9 Norah ever Regelun 
Snerpilnbenten , 1 15 6 ee 

PR und Pror abe ala Gelegen ge⸗ 

Rane wird von dase leitenden Geſich ks⸗ 


A m N e ns 
erfordere al 


aba verre 
aſſen zu e ; 


Königsberg, 1 Sünt. Einbruchsdi ieh) 
In der Nacht zum Dienstag, 0 aue der 
e ea far, haben Ei 10 5 
bei Firma Gebt 
Wa rgaſſe Nr. 3010 für rund 35 990 Mark Waren 
pelto ei; Diebe ſind, mie die „Oſtpr. Zig“ 
eri e von der Fiſchbrückſei e aus, W ie 
N Ham die Fleiſcherbude erbrochen haben, 1 5 
ace Liner größen 1 ins Iünere 
des Geſchäfshauſes gelangt und haben dort bit d. 
10 e wollene i 115 ieee 19 
Jun ellen, braun 117 un 
ſeidene nd in eden ene ln fen wffe 
entwend et. 


Dee, 2 Kant, (Verſchz ren, De 
ehändler Ale mei, Hl 
ſein . 5 2000 Mitt n an 
Keane ger Sun Borna hierſelbſt. 
12 110 1 8 in ee ver 0 fein 
Anus 1 ben en. Ackerland 1 f ah € Don 
5800 Me eniner Stern in F 
Degen in n i wurden 90901 5 2 Yen 


und mehrere geſtahlen; ferner bei dem 
Beſitz er 5 e in ae die 80 


einer eine 8 e 9 Topf mit Sahne 
und gag Ttoß mehrfacher 
9 8 5 en könnten 
die Diebe ch Y ansfi 


e werden. — Die 
en A eine gute Ken in der hie⸗ 


ede 65 Be 128 558 Mh a 
worden. Die Bienbaume haben für ſchtwach 
blüht, weil em iv Jaber en teichen 


trag lieferten. Die Apfelbaunſe hatten einen 120 
Be aun e aber die Blüten kamen zumeiſt 
t zum Au, zul), weil ſufolge der wormen 
Beal der kN binnen in großer 
Maße auftrat und die Blüten vor der völligen 
Entfaltunz zerſtörte. So haben Die Apfelbäume 
nur wenig 1 an ae un 51 Jedes der 
tige 105 die Trockenheit und bit f 57 
Testen He deſimiert worden. Seh 
men wirs einen derart Erden Heer. — 
Das Verdienſtereuz für Kriegshilſe wurd 
Bahnmeiſter Kater und dem Fabrikleiter Theodor 
8 von hiet ver! 05 en. 


Strelno, 10. Juni. (Eine größere Geheim⸗ 
Wien würde hier durch den Krimiſtalbeam⸗ 
ten Otto Buchmann ermitteft. In dieſer würde 
das aufgekaufte Vieh geſchlachtet und nach Berlin 


verſandt. Größere Fleiſchmengen und Schmalz 
ee beſchlägnahmt. 
„18. Juni. 


Eine Dry Strafe) per⸗ 
Fänge a8 außerordentliche e für den 
Regierungsb art Poſen gegen die Dienſtmagd 
Ida Hilfe, Sie hat ſeit elde Juni 1916 fort⸗ 


franßöſiſchen Kriegsgefangenen Bernardin in 
Briefwhechſel geſtanden, und fo oft er 901 eine an⸗ 
dere Stolle gebracht wurde hat fie feinen Auf⸗ 
enthalt ausfindig K ihm Liebesbriefe ge⸗ 
ſchrieben und iſt ihm nächgereiſt. Sie hat ſich ſo⸗ 
dann oft wochenlang in ſeiner Nähe gufgehalten, e 
ſich Ali zu ihm zu vetſchaffen gewußt Um. 
Mit Rü keit bon der Hilfe an den Tag 
gelenke Schalntoſigkeik hat das Gericht gegen ſie 


Auf eine Geſtrgn straße von ſechs Monaten er⸗ 


kannt. 


ch iſt, zicht mit leeren 


en Die 


der Siebert im Geſchäftshauſe ſiſch 


geſetzt bis in den Juni 1017 hinein mit dem T 


Tagung des verbandes deutſcher 
Krankenpflege ⸗Anſtalten vom 
Roten Krenz. 


Morgen, Freitag, treffen in Thorn fremd 
Gäſte ein, die wir mit beſonderer Herzlichkeit 6% 
grüßen. „Oberin“: Der Name hat einen ſchönen 
Klang und ſeine Träger immer erfreuen Rd tie 
fer Verehrung des ganzen Volkes. Wieviel mehr. 
wenn fie als gefeierte Gäſte erſcheinen, die unſen em 
Gemeinweſen die Ehrung exwieſen haben, in ihm 
die diesjährige Kriegstagung abzuhalten! Die 
Ehrung iſt zwar keine unverbiente, denn Thorn iſt 
nicht nur die Stadt der Schulen, ſondern, nicht nur 
in dieſem Kriege, auch die Stadt der Krankenpflege⸗ 
Anſtalten, eine Stätte, wie wenige geeignet zu einer 
Kriegstagung. Aber die Ehrung gereicht uns doch 
zu dankbarer Genugtuung, welche die Wärme der 
Aufnahme noch ſteigert, die die hochverehrten ſie ben 
Güſte in der Thorner VBärgerſchaft finden werden. 
Mögen die Vertretetinnen und Delegierten des 
Roten Kreuzes in der Arbeit, das Note Krenz 
immer feſter zu gründen, gefördert werden uud von 
der Stadt Eindrücke und Anregungen erhalten, die 
ſie in freundlicher Erinnerung auf die Tagung in 
Thorn zurückblicken laſſen werden! 

Die Tagung des Verbandes, dem auch die 
Thorner Schweſternſchaft vom Noten Kreuz, Mutter 
haus, Gerberſtraße 17/19, angehört, wird zwei Tags 
dauern. Am Freitag findet vormittags ein: UAns⸗ 
ſprache der Oberinnen, nachmittags eine Beſichtd⸗ 
gung der Sehenswürdigkeiten Thorns, Krffee im 
Ziegeleipark, eine Sitzung des Ausſchuſſes im Ar⸗ 
tushof, abends 7% Uhr, ebendort eine Begrüßung 
der Gäſte durch die Herren Bürgermeifter Stach drei 
und Stadtrat Dr. Goerlitz und ein einfaches Abend⸗ 
eſſen ſtatt. Die eigentlichen Verhandlungen bie 
ginnen erſt, nach vorausgehender Beſichtigumg der 
ſoziaten Einrichtungen des Vaterländiſchen Frauen 
vereins, am Sonnabend vormittags 9 hr. im Artes, 
hof. Die Tagesordnung umfaßt Reben Punkte, den 
Bericht der Arbeitskommiſſtonen und ſechs Vorträge 
des Generaloberarzt Dr. Werner, der Oberin Te 
ſtedt, des Paſtors Rielſen, des Profeſſors Dr, Göbel. 
des Landesrats Kraß und des Stadtrats Dr. Goes 
litz⸗Thorn (über „Notekreuz⸗Schweſtern und jazinks 
Verficherungsgeſeßgebung ). Ein Mittageſſen in 
Artushof beſchließt Me Tagung. 


Dee Ma uch e 
z e Preſſe“ bitten wir, 
Fuitte Vierteljahr jetzt, bei de 
oſt⸗ oder Feldpoſtamt zum bisher! 


N 


N 


5 — zu erneuern, damit in der ae g 
er 3 ie en ine 


Te 


Ar Beinen A. Juni. Wr rien 
Des 8 Rn xheibers. und Selbotenrate Dir 
treffend en e der 
zen Front. 1916 Erſti ımang der ru. 
en engen zwiſchen Sokul und Antes. 
4915 DER 9955 Sedo Bahr auf Gallipoli Er 
1 der hen von Kulikow. 1914 J Berißa 
dee d Nee ie 125 lil 
Er ringe org von esw 
nu ont ö I Kaiſerin. 1854 en g 
Moldau 


5 öſterreichiſche Truppen unter 
Et e 1819 1 Senn 

bekannter e enkomponift 1805 8 
Huren Be fler Peiner Stederkompo⸗ 
1798 Eindntingen der Frenzoſen unter Doren 
Buden bei Kehl. 


an Ser 


Thorn, 20. Jun 1818 


Au en Fe deder 8 e 
08 ans LASER, Often: Lehter, Leütn 
Max Peter aus Konitz: Fahnrich 8 5 
Beyer aus Thorn; Gefreiter Hermann Brand 

us arnau, Landkreis Thorn; Anton Gen! 

ow ski aus Gollub, Kreis Brieſen; Franz “li 
mann aus Thorn: Jehang Kowals 
e Kreis Briefen; Les Moti 101 9 2 
er eur enthal, Kreis Briefen, Unteroffizier hei 

aus Culmſee, Landkreis Rer an 
rt aus Baumgart, Kreis ‚Bee 
1 55 Wolter aus Zarosle, Kreis Er 
Da Heinkich G ins i (Bion. m aus Deu lch 
Peſtfaſen, Kreis Schwetz; Kanonier Walter Pas⸗ 
t za nN 55 Krottoſchin bei K 
0 iſerne Kreuz eig! 15 

erhiett: Sin Ing, Leutnant d. R. und 3 
eines Shätmehtindns 5 5 u hardt, Sohn 
Baurat, Profeſſors E. in Danzi san 
Mit dem Eiſernen Krenz lie Beier Klaſſe a 
1 eichnet: Fahnenjunker Herbert 5 a 8 
Sehn verwundet in einem Lazarett 
0 des Garniſonverwaltun nelle 


Thorn Schießplatz; Waffenmei eifter Oewale alf. 

gi ei Kaufmann Teuber 82 N 
Sohn 155 ai 25 10 215 zT 

Schütz e üher Kaufe 965 
7955 Wein See aus Brie 

Lab s aus Miſchlewiß: Musketier Bake⸗ 


wars: Mustetier J. Zielinski und Mus 
etler A. Kaniewski von der 1. Kompagnie des 
uf ⸗Regts. 450, ſämtlich aus Thorn. 


erſenal veränderungen in Jen 
Armee.) Befördett: Bae 5 59317 21 
ige Lü des 

1 Val Der 


i nz 
art.⸗Regts. 11, Re 921 1. Maker 
u) N zu Leutnants d. N. 
erjonnlien aus dem Landkzeiſ 
90 n.) Der Gutsbeſitzer Kurt Feldtkeller i zum 
Afitsvorſteher des Bezirkis Papau n ahr 
wieberernannt. Der ffädtiſche up endaner 
iſt zum Standesbeamten des Schönwalde, 
der Lehrer Johunn Odejewski ſch zum 
Stun des beate und der Ritiergliepäihten. Heim 
kich Blum in Klein Wibſch zum Gtandesbeamten 
Stellvertreter für den Bezirk Wibſch ernannt. 
— (Oberpräſident a. D. D. Dr. v 115 
Hegel) iſt anſtelle des wegen Erkrankung 928 
etretenen Admirals Düch Ba um 8 5 Des 155 
Preßzverbandes für Deutſe 19 5 von deſſen Haup 


Thorn) der Feldart., 
fein r 


ausſchuß gewählt worden und hat die Mahl ange⸗ teten über die a Größe Freude 


en. 1 Letzte Nachrichten. 

See er E san mo aa Beginn des beukſch⸗feunzöfiſchen Gefangenen ⸗ 0 
[1 
| 


1 nommen. Er wird im Oktober d. Is. 2 5 Wohn⸗ ai. te die ee „daß die a für 
1 eee Magdeburg nach Berlin⸗C arlottenburg . 5 91055 5 Hur © Ä Pa 11150 1 . daß de d 
verlegen. Rage egenheiten dur ver aben, da 8 
N — (Subiläum) Am 25. Juni können die von Stenographenpereinen veranſtaltete 170 1 nn 4 Hogleich 80 5 0 Teil Berlin Weisse den deutſch⸗fean⸗ 


anna Frau Bronislawa Majemsti und in Kurzſchtift nicht 2 deu „gewerblichen und kauf⸗ 
ohanna Gteger, beide in Podgorz, auf eine männiſchen Fächern“ gehbre, ſondern pt den ällge⸗ 
25jährige Berufstätigteit zurückblicken. meinen Unterrichtsfä⸗ en. Demzufolge falle 25 

— (Eine neue Art von Verlu ſtliſten) gedachte Vereinsünterricht nicht unter die Bundes⸗ 

ibt die Herresvetwaltung heraus. Sie führen, katsverordnung vom 2. 1 2 Is. über den pri⸗ 
ſoſtemati geordnet, alle Uhrmacherzeichen guf, die vaten, gewerblichen und kaufmänniſchen Fach⸗ 
in den Uhren bei unbekannt verſtorbenen Heeres⸗ unterricht. Die Zeugniſſe des 1 ER uR 9: 
angehörigen aufgefunden werden. Bekanntlich ausſchuſſes Stolze⸗Schren werden an iniſte⸗ 
pflegen die Uhrmacher in die von ihnen verkauften rien anerkannt. Demgemä on 1 
eder teparierten Taschenuhren im Inner kleine graphendeteinen De ag 
augen mit laufenden Nummern einzukrahen, mit 1 t b Ungspflichtig. — "he Son 

deren Hilfe ſie nach ihren Büchern jederzeit den Juli, wird ein Vereinsausflug nach Lu 
! se re ene 8 4 9 e ent 

e rluſtliſten, die an die Uhrmächer vertrieben : 8 
Re ollen, tragen weiter dazu bei, daß vie Pers Thcate pin 2 ate, De en u» £ Wies l e vom 
ſönlichkeit der unbekannt orden ermittelt und Der Vo x Ihä 0 5 11 = währen, erette 
ihren Gewißheſt zuteil werden kaun. % 515 ei wie 1 5 chem 8 

(Die Kleiderverfügung.) Der An⸗ ah ie.-Opetetien-Neuhert dae 5 e 

ſolas des Reſchsbekleldungsamts 959 den das priva⸗ e Be Bel „ i 
teſte Eigentum der . kpölkerung hat Komteß. Am Sonntag, 23. Juni, 0 eine Bg 


fogende kleine Anfrage des Zentrumsabgeordneten 
Kuckhoff deranlaßt; Die Rei sbekleldungeſt telle hat ai für die Ariegsarbeiter Wie ein 


aufgrund der iht durch die Bundestatsverordnung att. Jur Aufführung gelangt „ N 1 ar 
vom 22. März 1017 e Vollmacht die — Thorner eee * 2 ; 
Sammlung getragener Oberkleidung für Männer Sitzung wurde weit 1 
Angeordnek und deren Durchführung Pen Gemeinden 5 Ken gurtoen 8308 lin . 
übertragen. Nach den von verschied enen Gemein: chon Ri vor Bet. 5 wurde ihm d 
den zu dem Zwecke erlaſſenen Beſtimmungen It als ji ch e e geben und 1 
eſetzliches „Höchſtmaß an Männerklebüng“ ein ch 
onntags und Werktagsanzug feſtgeſetzt worden. anitalt zu Tempelbut entwichen, einen 
Ron der Beltanbsänmeidung iind diejenigen befreit, in dem er N angegi 11 aben. 
die einen Anzug a abgehen. it der Herr] hauptet, & habe ih gur an d 
1 der Anſicht, daß dieſe Mohn od| wollen. Der e e ihm 95d 


5 Wehrmann 8 K. 
r 6 des Abends den wir, wie Sie sungen eta Aber die Gefangenenſtage 
in, Af elfen, uicht in Dar Ne BETEN: alt Feten die vor bein 15. April 1918 in der Schweiz 10 
einer imung ſein dürften, geht es, mit F 
1 16. auf den Charakter des Abends nicht an, interniorten deutſchen Kriegsgefangenen in die 1 
einelne Mißgriffe in Born eines Eingeſandts ii | Heimat zurückgeführt werden. Ebenſo find ſämtliche 1 
fe rot dies nicht im Nuhmen des Be⸗ noch in der Schweiz interniert geweſenen Zinile BR: 
. eit nen den det berſonen feet zu laſſen. Die Ausführung dieſer Bes 5 
e Nom * EN ſtimmungen hat nunmehr Begonnen. Heute hat det 16 
gen, Die Frage all a b erſte Zug mit deutſchen Internierten die ſchweiſe _ | 
petzen laſſen auen ht ſich nicht ohne wei⸗ tiſche Grenze überſchritten und iſt in Konſtanz eins E 
e Ken Berne "1 |getoffen. deer Saßen Safnteinife Schwierige 
1 8 — keiten den Beginn dieſer Transporte verzögert, doch 
toten fie nun in regelmäßiger Zugfolge laufen und 
05 5 8 Kang geſandt, Ihen u in etma vier Wochen beendet fein. Sie werden 
weg u e Selftleitung nur Die etwa 200 deutſche Offiziere und 6000 Kriegs⸗ 4 
ee ende gelungene und 1000 Sinilinternierte der Seine | 
Even bieten 1 79 iets e e ee e eee, 
ch 1 Sehens geſent ſich nun noch eine neue, der Schweiz beginnt vorausſichtlich im August die 4 
Arſtkaufzwang, den uns der Magiſtrat in ki er 


Internierung Der mehr als 18 Monate kriegsgeſan⸗ I 
ehen Nee zſchreibt. lich follte genen Offiziere und Mannſchaften, ſowie der Zint Bi 
fan der a fie sche fehr ant ſein Sohlen in dieſer * 
ſelkloſen und flei Mee eit fit bwechs⸗ 


e 
1 


internierten in der Heimat. Vorausſetzung ift aller 14 
dings, daß die franzöſiſche Negierung bis ahr 100 
‚ul. edit e trã | 
es e e en Sean Ir 8 855 af eine entſprechende Anzahl Elſaß⸗Lothringer heraus a 
5 4 1 or k I eine . be Mokrehbige gegeben hat, für deren Zurückhaltung jeinergeit h 
Alelſchration er een kohipendigs | tauſend Beifein aus ben Beiehten Frankreich nach 1 

dt Hat, den Wu 31 ene 5 Holzminden und Wilna gebracht worden waren. 17 

8 nicht in die Hierüber ſchwehen zurzeit noch Verhandlungen. 2 0 


im Nahmen der re ee dom] ihn von det Anklage der Brandſtiftun u? i enterer exit, 1 
22. März 1917 gelegen it? Iſt et inshefonder re be⸗ Aalen würde eine Häftſtrafe von letz t ee Pi: MEERE" 19 a; 
teit, dahin zu Wirken, def die dataus für beſtimmte] hängt, die für verbüßt gilt. — Wegen J . N das | 
Berufsgruppen ſich ergebenden beſonderen Härten] hatte ſich die aus fe ee ſtemmende und e 


Wiener k. u. L. Telegraphen⸗Korreſp.⸗Büros. Die 
heutige Verhandlung vor dem Feldgericht degaun 
mit dem Verhör des Legionszugſührers Frodzict 
der in Abrede ſtellte, daß er die Telenhonlini 
Vocma nach Sngatyn zerſtört habe. Sodann wurde 4 


Amide Bi werden und die en erecht durch⸗ zwölfmal vorbeſtrafte Arbeiterfrau Autharine f 
eher wird? Ich e ee e schrift. 5 browski zu verantworten, die aus br ng ki Big m 01 a en 
ER Antwort. — emerkt ſogar der „War: sg ub orgefüßst 17 85 52 atte ein Stück iger geworden? Bielle 8 5 


Du i 4 \ En 0 Pi ' 
gen eine Derartige 2 de feſtſetzung che und ein dem Araberſtraße 18 wohnenden 5 88 = 99 50 un jr 


27 aumentlich im Intereſſe der Winden mittelten ER Wieſe gehöriges Sam geſtohlen. Wegen den von der Kuhl Kon Ha 


Bevölkerung auf das ſchärfſte prot ſtiert werden. AR en in zwei Fällen wurde zie zu 5 
Der Reihe erhlt wenn er 45 u as getragenen 1 1 Jahr 6 ARTEN Gefängnis vekurteilt and ihr ans fen . t 1 5 der Veglons fühneich Koßwoski verhört, der aus- 119 
nen 110 Miatien mit⸗ ſagte, er habe am 28. Februat nachmittags ven 11 


Anzug abgibt, einen 5 1 und kann ſich gekündigt, daß ſie bei einem weiteren Diebstahl iſchſtelle mit⸗ |} 
en Fall jeinem Kommandanten den Beſehl erhalten, an der 4 15 


N } 
Marmara Sziget, 19. Juni. Meldung des 10 
a 0 


einen neuen kaufen. r ſoll der Armere tun, Suhtänueftrafe Date übe, — Det Für⸗ 2 

wenn die zwei ihm gnädigſt hel ſorgezögling Ernſt Lange, te alt, jetzt in] erde 

der Zeit ihren Dienſt we 18 A au. 115 gene 3 500 ; 85 15 1 500 Veſtger l ore Spitze der Kolonne ſich nach Sadagars (7) zu Ber 
Marl einen neuen Anzug ufen, nachdem man] Böttcher in Schirotzken, Nutte = wet, unter⸗ geben, wo er meitere Befehle abzuwarten Hätte, 

üm, feinen achten Neſerderock Für vielleicht 5 Park gebracht. 55555 erbra er im e 155 ae Hierauf wurde der Legions⸗Chefarzt Konezactt ver⸗ 15 
* hört, der erklärte, der Breſt⸗gitowazer Frieders⸗ 17 

verttag habe auf ihn deprimierend gewirkt. Am 15 


en Er wird einfach in Lum 2 
mae Damm jehe mau de hon ge bee gefalteten Ant ae ben | 
1 Febrnar habe General Zieltus die Offiziere zu Ki 
ſich gerufen und Ma beruhigt, kudem er mitteilia, 9 


Faden der Männerkleidung“ — ein Keinen] 2 Hemden, 2 Pfund ag 8. nn 
duß dom Negentſchaſterate Weifungen zu ermaeten 


att feſt! — Wenn es noch einer moraliſchen Ver⸗ Handtuch und 2 Pfund Jucker 
Kaden der 127 der o bellen bung ell Sebi KH GR bi er 15 15 me 


bedurfte, fo des Sales Hi 15 en, Auch 
durch das Blat das doch gerade die Intereſſeſt 


—— * 


derer vertr deren Gunften der Rauszug gegen N in die Fe 5 e Gel bin . Die Zerträmmerung der feangdfifhen Kampftraft. ſeien. Bis zu ſeiner Verhaftung eien ihm Die 13 
Unſer ängft ſtli eingeſchͤntes Eigentum „in der Schillerſtraße einſchl BEN aus einem dl Während. ber Ats neb enſibe vom 27“ eigentlichen Ahſichten Les Unternehmens unbela un 1 
finden o r a W Beh Geſe 15 ey ehe vekſchlebeſte Saen Mai bis, * ben an 10 nbetwundeten 


geweſen. 1 u 
franzd efängenen allein von 
U nachſtehen Dia Pang ec 
Von der 2 wir 68 Offiziere 15 Mann 


6 15 beſonderer Militzr⸗ Fes entwendete. aan une ie 1 8 
Brief) wird am 18. Auguſt eingefüßrt. Die 98 
gen Frachthriefe für mike Sendungen Driebiinnis zu 6 Moſtaten Gefängnis, e 


Berti Sie. 1 
wege IH eit Dei an 
Wenn duch gen der Unſicher! r Maßnahm 11 90 


— 


Seer ekulative Betätigung Zurückhaltung un 


Bach 
BE, 237 
* 

* 


Werden von dieſem Tage an nicht mehr verwendet. eine Verurteilung zu, 95 55 Geldſt fe 1 14 
Das neue Muſter wird Ba fies Militärgut, Aberſchreitun des e 28 1 900 4 13 — ö * eit vorherrichend blieb, jo zeigte die Börſe doch Au 
Privatgut für die Militärverwallung und für Verkauf von Rind eeiſch h Jahre 1946 84 5% 2 5 F gegen weitere Rückgünge, —1 die anne 14 
Privatgut Heeres angehszige. Lautenburger öffengerich . ae Fleisch 2 5 8 g 7 ann im großen ganzen als weſentſich freundlicher bezeichden 1 
24 Beruf s wahl und das Hand w cut) meiſtertochter He ne An. 7 Ai erufung . . 41 4 20 5 werden Ber ſchledenklich bröckelken die Kurſe zwar noch leſcht * 
Daß wir vor einem beſorgnisertegenden Rückgunge eingelegt. u Reue Wie ae Mutes führte zur e 0 10 ab und Schwankungen traten auch im Laufe ein, f 74 
des Handwerks in Stadt und Land stehen, iſt Ta Freiſprech e Achün gehn“ 61,3 BU. „ i 5 , nn fg eee wee e Seen 77 
ſam bekannt. Die jöntenttafjene Jugend ſehen, wir vorgeführt De re . 1 15 F 5 Montan eee, 1 ſeſtzuſtellen. Das ee a 
entweder dem unge A ande der gleich Anaſtaſia Hohlweg We äebſtähle iM 181. J. „ 25 9 0 4 1 
Az verhältnismäßig tbienft bietet, oder Briefen, in 54 44 15 ge N eſen Ki in 157. J. D. 44 88 8 Berner 3 Prod Tönrten bericht im 
Serben . 1 ei ‚Toideit fie in 1 5 Thorn verübt hat. Ihrer ſte ae be 8 18 „ 208 ERBE 50 . 5 142 
empokzuacbeiten. Rur 574, Mark eee e Die N a a 5 1 Aula ah det Biſe & tiehlio \ aan] Das Weiter bat ſich he 3 doch dürfte die an 

uber jelten a is t ſich einmal ein tüchtiger Sittenken trolle 9 fte t war e bis 12. Jun: 1 ee Soden 1 15 Bu fehlen Rorten Rigen bgfthr ade ER 1 
funger Menſch, ein Bandwert dun Grund auf als] falſche Ausweiſe bei ſich. a eh Von der 38. SD. 30 Offiziere 1494 Mann etwas enhalten. Im Berliner Verkehr mit Landespto⸗ 140 
Zehsling. zu erlernen, den Pechdraht und ben] Weide konnten iche noch 458 ir, sen 9 0 ; 7 . 10 5 „ ache 15 bes fi. Die 15 5 e für Gemſtſepflanzen a 
Fe in ſelbſteigene "Hände zu nehmen. Die ſaure La e a it, Ru ar „alte Sieh ern 5 s 5 wieder lebhafter geworden. he E Seradelle, Eupinen un 14 
weit ſchreckt unſere nur zu raſch entwickekte und fommen werden, arne 715 50 Ebſtahls ba} 126. SD. 3 5 Spürgel Hetrſcht Begehr. den ff für dar die meiſſen Kreſſe | 

mit allen Annehmlichkeiten und Genüſſen des 9400 die Strafkammer tagt r. 5 Kür. ib. % bis ber . des Heeresbedarfs auch in dieſem Jahre Bi 
Lebens vertraute Jugend. Das ift nicht nur be: aufgeklärt wekden wle ür 1 07 Se N Recht er 1 1b zu den one 810 eien Gefange⸗ 2 den 122 {nd it im fielen. Verkehr kaum da mae st 
dauerlich, well wie darin einen mangelnden Briefen und in 7 e auf 1 N 109185 die ve 1 1 AK, die gute Ergebni ie, au den hi 55 15 baia Ey 1 3 
Sebensernft erkennen müffen, ſondern auch ktz⸗ 9 Monate Gefängitis ea I . A 1 A 0 hr ie Hinzu, jo kann gen gebracht. Zan See es Fg. man fie N we 190 
lichtis. Handwerk hat immer hoch einen goldenen — (Der Polizei erich 9 berg c ente Nane ſtef Felt tade die 115 tt ah dürften bürch die tetztlen e 5 4 
oden, und der Handwerker ſteht in vieler Has feinen Sereitanten., mpfftäft der franz 1 5 während zerſtreut fe Helbetrant hat 5 Zingebo 1 
siehung beſſer ba als ber Beamte. Das ſelbſtändige der beiden keßten d enfiven wärmer. 8 
haben, um & 5 weng x 2190 u ic F Fowrad Tack 9; Sie. Ai. eh in Bein. in 
} eheng! ein der eigenen Tüchtig⸗ f 1 
Nee , . ao e 0 6 ernie mie graf bande 1 e ee e j 
zöße italien es zul e le fehle S Mi spannung l 1 elung zwi IR 

Melſtet bringen kann. Sicher i Vermögen ein Ein Mit teten im „Bert. Lokafanz. “: Ans fegen en gung om 15 u bee, lune Veittben Were 1 


Schriftſtuck iger möglich, eine 
D eee 


die Handhabung der Geſchäfts durch die Reichs⸗ f 
SE a m Zn a En NIIT RT 


ühres ein we 
e fel. 


Rn 1 der Feolſen erte an der 


5 n Sen 55 . Er 
e 10 , n 
h 25 | 159 


cherer, als Geld ermer Und zur Erlernung aller Kläfte iſt erforderlich, wenn wir eine 
50 ndwerks ſind k I 5 

nen neh 5 ig Ans Hen as baldige güte Beendigung des Krieges ereichen 

Intern bung 5 | ind en ue Wolfen. Das leichteſte Opfer, das von ug 

t werden. ürde 8 

Fe * eher Brot 4527 5 auch wenn 10 Daheimgebliebenen verlangt wird iſt: 


ittelios + 
85 . eee EHE Bringt Gold und Selen 
Beru ife 
n 1 be e) Nach einem Beſchluße . . 


555 Helfer. Aber Geld ee Alt: viel 
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190 die e Ente eine 
ulfgenteine Beſchlsgnähme ber 1 ren be⸗ 
findlichen Prännerdberklei un betätigt ſich nicht. 
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Ä 5 59,25 | 158,75 

Heu en Suſterple nt dokn en 2 Eine Beſchlagnahme 11 nicht in Aus- Zen di 0 381,50 151,75 k 

7810 5 wie die „Neue Politiſche Korreſpon⸗ i ji ö ſicht genommen, vielmehr fut eine zufſammen⸗ Sate 0 5 Kr) Bi 1150 5 j 
denz“ fehreibt, zwingenden Perhüärtniſſen, wie ſie ſich * faſſende, gleſchmäßig über das ganze Reich ſich Se ee „= Er f 
Spanien 40 Pe et 103,— — 1 

FE 


Jerſtrecende OStganiſatton det freiwilligen 
Amer Am Sartre von 1 Ai Kate 


aus de { ) n 
aß unbe den Peda 1 e aaa Genz a 10 e ; 
echnung ge⸗ Boßlershauſen rgermeiſterei; AR 
Stadtſpakkaſſe, Lautenburg, Stabtipat 
(Eine ſehr om ne 03, Schönſee, 9: Medea, A © 
I 


fellſt N 
Vell verbreitet nämlich die koſt 5 
esse see (GOTDINUNIONUNE mit: 
ſchaft gibt allen Sammlern, 5 10 Kilo trockener 


Stengel durch den Vertrauensmann bet Bes t 
15 außer dem Sammellohn an A bei allen Poſtämtern. 


2 


785 m. Butterverſorgung ergeben, 


des Baljersam Pegel 


„ der Weichfel, Srahe und Ich, 


8 
2 


3 15 Sr 9 0 in Den beſen ne e e 


chwat 
miſchgarn, und zwar einesteils, um damit u fleißt⸗ 
gem Sammeln me Aubert te, U rei 


Brahe bei Bromberg a e 
zeigen, welch vorzügliches Garn aus der Brennefec „Warum?“ 


AKletze bei Ciamitan . 


Beobachtungen zu Thorn 


bahn e aft ütheltenden erſonen mit | 
Selez gewonnen wird. Es liegt deshalb in jeder⸗ 80 e nur duf dein Eu: m öglich, daß Meteorologische In ni eh 7 Uhr. 1 
Be 5 Intereſſe. Die wertvolle Faſerpflanze zu ſam⸗ Worum iſt das Leben pt feet, o ſchwer, eine zentrale Erfaſſung der im Deulſchen Reihe | Baron Mi: 9 7065 m er 
nem und nor Unbedachter Vernichtung — dies gilt Wie in Biel Dämmerung 1 10 ich einher « alferita a ee — Oi Mm. : * 
eſond 155 für die Zeit der Heuernte — zu ſchützen. 805 aſſe ſuchend an meine Shen, verfügbaren Veſtände herbeigeführt wird. Bufttemperafnr: + 11 Grad Ceiſius. 3 
Jede fördere das baterländiſche Werk der Brenn⸗ 0 —gerquäle mein fieberndes Aut “ Die Reichsbekleidung⸗ſtells wird ſich allein dei Wetter trocen. u Nordweſten. 1 4 
nung und führe die Sammelergebnſſſe — mn vergehen in Leid und Not — Prilfung der hier angeführten Stellen fagen em 19. morgens a e e e b 19 
ber nächten Sam melee, nende Hi ges ie it Ale mein eber warım il er müfen, daß fe durch bie Unklarheit ihre Aue | & 22 Sb Erle 4 
117 95 8 En, an die leitet Anbau⸗Ge ellſchaſt 55 * führungen die von iht bedauerte Beunruhigung di, i W t 10 at men 9 4 
3, Berlin 8, um A t. N vet 1 tilleilung des Welterot 75 
5 1 Fender en erſa 55 m RR ar. S4 > 92 3 Sate eo 2 1 acht? u 5 1 5 ha - * ku a Ne Bu 4 a 
; us Stolze⸗ k e. er arum trifft der Bi C „„ 5 EE dp——— —̃ . 
Hon hreiben des Ralle Ker g PB: das] Maxim zicht ö b Sine Hi e 1 it? e Nachricht Ki 
Daniſchreiben des Roten Kreuzes, Abteilung Su Patum ik was jung, dem Tode geiher Das Walſenkind muß ſich ſeine Rabelſchnur KRlirchlſche achrichten. — 
ſelbſt abſchneiden. Freitag den 21. Juni 1918. 4 19 


525 ürſorge, bekannt für die aus det Veranſale] Warum lebt noch lang, was zum nn en et 
2s Vereins demſelben zugewendeten 50,50 une Und Alagen dd in ie Ham 


1 05 nicht dadurch von Aüftästicge pant. F 
irrt Fräulein Fliege und Herr Brieske berſch. „Gottes Wille kennt kein Wu ee Man kann einen Hun uch von fich weg⸗ Im pi 0 f 


treiben, daß man mit Blumen nach ihm wirft. andeicht Wfäkter Jecobl. 


‚gesesesesse SEE EEE BESSER Eee een 


15 | 1 Behnke 


95 


1 Alrna Behnke, geb. Nickel N 


N | TEEN, 
% Sonne WIRRZOrkoWshi = 
an ; 1 
a lla Hamer: 


Ganz unerwartet traf uns die tieferſchütternde Nachricht, daß unſer 


a 2 ; : : : * Leutnant der Reſerve W 
eißgeliebter Neffe und Vetter, der Sonnenſchein und Stolz feines Elternhauſes, 16 0 
5 ai 2 % a! N 1 kriegsgetraut. %% verlobte 
der Fähnrich im Inf.⸗Regt. 21 4 518 LEONE 8 
Thorn, im Juni 1918, — 3. Zt. im Felde. 0 8 Thorn, im Jum 1918. 45 
? sc 


Walter Klein 


durch ein Artilleriegeſchoß dem Vaterlande, dem er in treueſter Hingebung 
und Liebe gedient, zum Opfer gefallen it, in der vollſten Blüte feines 
Lebens von 18 Jahren. ; 6 


Er iſt gefolgt unſerm Sohne und älteren, ſo inniggeliebten Neffen, 
dem tapferen, unerſchrockenen Helden, königl. Hauptmann im Reſ.⸗Inf.⸗ 
Regt. 4 Walter Klenzahn, ins himmliſche Reich. 


Thorn, im Juni 1918. 


he enter 


Freitag den 21. Jun, 7; une: 


Das Schwarzwaldmädel. 


Sonnabend, 22. Juni, 7! Uhr: 
Ermäßigte Preiſe! 


Die tolle Kane: 


| Sleinkuntbühne, 
„ Dreimäderlhau⸗ 


Coppernikusſtr. 26, Telephon 528. 


Vornehmſte 
Bühnenausſtattung, 


elegante Aufmachung. 
Steen der vornehmen Welt. 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Teil⸗ 
nahme bei dem Hinſcheiden meines lieben 
Mannes ſage ich hierdurch meinen herzlich⸗ 
ſten Dank. 


Frieda Priwe. 
In tiefſter Trauer: 

Familie Landgraf, Thiele, B. Klenzalin 
und A. Binder. 


5 Ya EI nennen 
nom Roten Kreuz. 


f — dei Steid al... e ganz erquifite 
ramm. 

Am Ae den 22. Juni 1918 ünftlerpragram 
findet die der weibliche aden deen 


Elfriede Schall, 
die beliebte Opernſängerin. 
Baronin Margitta v. Berniczey, 
Opernſängerin. 
Bruno Forbe&, 
der elegante Humoriſt und die 
übrigen u ſchon beſtbekannten 
Kunſtkräfte. 

Anfang 7 Uhr. 

Die Direktion, 


Enden 
Kleinkunſtbühne, 
Gerechteſtraße . 
Ullabendlich ab 7 uhe: 
Susie Raue, 
Thea Dürnberg, 
Erna Schreib, 
Röschen Noack, 
Liesa Berg, 
Ella Captive, 
bayriſche Nachtigallen. 
2 . und Inſtrumental⸗Truppe 


diesjährige Tugung des Verbandes in Thorn 


i im Artushof ſtatt. 
ſichlief ſanſt unſer inningeliebter, Tagesordnung 
ae ee Heling une n 9 Ahr: Beginn der Verhandlungen im Artushof. 


N f i | N h h 1. Berichte der Arbeitskommiſſionen; 


Schweſternverſorgungsfonds und Schweſternſpende (Ober⸗ I 
generalarzt Dr. Werner); 

uin Alter von 1 Jahr 1 Monat. 

g Thorn den 21. Juni 1918. 


Geſtern erhielten wir die ſchmerzliche Nachricht, 
daß am 3. 6. mein heißgeliebter Mann, unſer 
lieber, treuſorgender Vater, lieber Sohn und 
Schwiegerſohn, Bruder, Schwager und Onkel, der 


Anteroffz. der Landwehr 


MA 


Ritter des E.⸗K. I. u. II. Klaſſe, 
im Alter von 36 Jahren den Heldentod erlitten hat. 
Thorn den 20. Juni 1918. N 
In tiefſter Trauer: 
Lydia Willschütz, geb. Tornow, 
weht Kindern, Eltern und Geſchwinern. 


Der. graufige Krieg, er riß dich fort; ach, fort von 
meiner Seite, der Schmerz, er iſt zu groß, doch mein Troſt 
dort ſah' ich dich wieder, wo längſt bereit: ein Heim für 
dich und mich. 


Beftern Abend 10. Uhr eut⸗ 


2 

3. Bedeutung und Auffaſſung unſerer Berufsſchweſtern gegen⸗ m 
über anderen Krankenpflegerinnen (Oberin Husstedt); 

4. Stellung der Oberinnen und Normalvertrag für ſie (Paſtor 

Nielsen); 

= Fortbildung der Schweſtern (Prof. Dr. Göbel); 

6 

75 


In tiefſter Trauer: 75 
mil Schultz u. Frau, geb. Pohl 


f N: nebſt Kindern Walter und Eitel. 88 * (Stadtrat Dr. Goerlitz). 
EF Mittags 1 Uhr: Mittageſſen im Artus hof. 


Am 22. Juni © Die Teilnahme wird der Bürgerſchaft anempfohlen. 
verreile ich a uf Thorn den 18. Juni 1918. 
3 Wochen. z Kuratorium der Schweſternſchalt vom Roten Kreuz. 
en de Sprechſtunden. 888888888 888888888855 9 
85 Dr. med. W. Düth. © Zu den Künſtlerkonzerten ® 
| a De Hermann Jadlowker, 
& ee “im Paul Knupfer, 


Erfahrungen mit Freiwilligen Hilfsſchweſtern (Landesrat 
Krauss); 
Nokkreuzſchweſtern und ſoziale Verſicherungs⸗ Geſezgebung 


Nuhe ar in fremder Erd 41 1 Nele Petschnikoff, b A. Bauer. u 
e Hand ume s Claire Bun, „ endes 
Bnegen die Abonnementskarten in der Zeit von —12 und 1 gchrammel⸗Konzert 


> Uhr zum Abholen bereit. 


ERBETEN 
en Anmeldungen nk entgegen die Bun 
lung von 


r. N Zim. a. f. Eheg. m. Tochgel. 
zu verm. Seglerſtr. 10, 2. 


S8 8888888 ® nn ee g 


Ven 15 2 155 elicit vac Be 5 teip cklive Wirt⸗ 
ſchwerem Leiden mein guter Mann, unſer herz⸗ 


geliebter, treuſorgender, unvergeßlicher Vater, ſchaftsfräulein @ 


Schwiegervater, Großvater und Bruder, DR 
2 A : auf größeren Gute Weſt⸗ oder Ofipreußen 
Schneidermeiſter zum 1. Auguſt geſucht. Durch Fleiß, 5 25 110510 5 1110 NR chen: 


Terug me Ba 1225 ele, Gele fe U E g. BT cht 4 übſche, nicht unsermög. 
Hubert Drazkowski 24.5 e Liehtspi ütefitabe 3. Bu = 


bringendes Verkrauen dankbar erzeig ſollden Herrn, 
Gefl. Angebote unter W.. 1622 an bie] =: Bon Freitag bis Montag: 20 5 a A Aeußern, zwecke ſy. 


1 5 Geſchäſtsſtelle der Preſſe . & ein b eſt er Freund! i 1 heirgt.. 


Thorn den 18. Juni 1918. 1 5 x Aus! be beilerin Ein heiteres Abenteuer des 3 Joe Deebs in 4 Akten. Verfaßt von Joe May. Bekannte nicht unerwünſcht. Strengſte 


ſucht Veſchüſtigung auch für außerhalb. Perſonen: Diskretion beiderſeits Ehrenſache. 
m tie 5 g { 2 , 9.4029 der swe kk Reinhold Paſch. Nöheres evt. mit Bild u. A. 1828 

f Ber Samen: 5 r Seballan 8 fein Vater Sermam Er an die Geſchäftsſt. der „Preſſe erbeten 
an Staaken Wilhelm Diegelm ann. FTC 

Die Hinterbliebenen. Aale Staateny feine Söhne Dr Hans Oberländer. Die zwei amen 
Exporte am Freitag abends 8 Uhr vom Txauerh 7 lee en „ Rathe Hank die e e b e 

porte am Freitag a 8 r vom Trauerhauſe 1. d. Wirt t { . Maritie, feine Tochler 0. e Haak. laß, angeſprochen, "ba unbekannt, 8 
Mauerſtraße 46, nach ch St Topantifiräie,” am Sonnabend bei ne Br Mar BE 115 un Tante Wilhelmine Ona Paulſen. 5 he Adreſſe an B. L. K. Fetten, 
früh 8 Uhr Vigilien, anſchließend die Beervicung⸗ die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ Joe Deebt s Max Landa. u. Poſt Penſau Kreis Thorn, 


Mühlierte mmer Durchlaucht ppochunder, Lists Spt in ! Alen. Her Hieb. 


Dage, Prinz von G0 02 ee "Karl Reockersnchs. armen, alten Frau 
. ih eee ettpelmsplag- 6,52: 80 ſein Frauchen Lisa Weise. 5 
Zwei möblierſe Zimmer 


1 t von Wohlleben .. . Aenderl Leblus. 
in ſchönſter Lage der Brombergerfträ Aae er e ed 


5 Lol, ein Töchterchen Grete Dirks. 
zu verm. Bad, Bedienung. Preis 60 S Prinz e RL Kurt Vespermann. gegeben hat, wird nochmals erfucht. 
Angebote unter C. 1803 an die de 


felbe abzugeben, da 9 ihm gerdiß 
. Die Hofdame Jenny Marba. ein Glück bein 
u al: — eee A 75 ne, u Programm. Frau Majorowaki, Meiltenftr. AI. Hel. 
— Kinder⸗Vo rſtellung von ½2—4 Uhr 
don eh 5 1. 7. ee Die — Berichte IT Ber großen zus imt een. Nenner graulctuntäet Sum, 
75 Melienfttahe 127, 1, links; | Schuft hörend, abhan 


1 Br 527 Belohnung ane 3 2 
3 4⸗ Zimmerwohnung 


Frisch, neben ber Peſt. 
vom 1. Juli in Thorn oder Vorſtadt. ſucht 


D. Frisch, neben ber. Per. 
Ehepaar mit 1 erwachſenen Tochter. Großer Jagdhund 


RR die Gicht oe 94 0 3 55 1215 an n. en, 1910 fa 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe ädtiſcher Markt 18. Gegen Rllckerſtattung der Unkoſten ab» 
e Zubol. b. Paerkowski, Thorn III. Hofe. 17 


Spielplan von Freitag bis Montag: Ledertasche mit 2 ec 


| pnitpi undennustoeifen gefunden. 
u dal Jert DON Sapenei. | e Halenber, 


Aus der Bernd Aldor⸗Serie 1917/18. 


Hergeſtellt von Richard Oswald. In der Hauptrolle: 
Bernd Aldor. 


Nachruf. 
Am 18. d. Mts. verſtarb 
Herr Kaufmann und Fabrikbeſitzer 


Wilhelm Wiese. 


Wir verlieren in dem Entſchlafenen einen werten 
Kollegen und lieben Freund. 


Sein Andenken werden wir ſtets in Ehren halten. 
Thorn den 20. Juni 1918. 


Shorner Bineraiaferfubitunen. 


Zentral-Theater 


Wohnung 
3—4 Zimmern ſucht kinderl. Ehepaar 
Gent.) vom 1. Oktober evtl. auch früher. 
SER Angebote unter U. 1820 an die 
5 Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Herr ſucht zum 1.7. oder eher 


2 ungenierte, möbl. Hinmer 


Bromberger Vorſtadt 
Angebote mit Preis unler W. 1821 an 
die Goſchäftsſtele der „Preſſe“. 


Fil mil, Behne 


28 


Sonntag 
Dienstag 
Donnerstag 


82 


W 7 . fräulein Jul chen. —A—7——4—1—1— 
"Bahn un 0 ‚Simmern wa Bon und 0110 „Schlafzimmer, Küche aind Bad ſö⸗ Bi 8 7 ö 1 ; 12 
ubehör, Kerſtenſtra r. von t t ten t. > 
Tofort zu vermieten. 5 mit Gas und ſeparatem Eingang vom en a i Ein Luſtſpiel in 3 Akten von Roſa Porten. 14 17 1815 
8 Jerusalem, Baugeſchäſt, 1. 7. ds, zu vermieten. Näheres an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 920 Vierter Film der Roſa Porten⸗Serie 1917/18. 21 2425 28 
Thorn, Brombergerſtraße 20. Coppernitusſtraße 30, im Kor ſettgeſchäf t.. —᷑F 28 31 57 2 
77. ( 1 ER 3 MET Br; N 24 ar 

5 Zimmerwohnun 2 möblſerte Vorderzimmer. Nehme Kind als eigen . 22 En Auguft 4 Fl 

m 0 Küche und Pad, vom 1. 7. an junges] bei einmaliger Vergütung oder in gule 11 1515 

mull reicht. Nebeng. Garten zum 1. Oktober Ehepaar zu vermieten. Militär bevorzugt.] Pflege u RE Friedrichſtr. 31, 21222124 


dun Hauſe Brombergeritr. 52, Erdgeſch, Angebole unter X. 1823 an die Ge⸗ 


. Ja 
zu vermieten. Auskunft Bromberperſte 50. ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 23 


Bitte — ichriftüche Mitteilung 


det Licht, Bad vom 1. 7. zu vermieten. 
Bismarckſtraße 5, 3 Treppen. 


Kleines, gut möbliertes Zimmer, | 


12 
5 Wirt, N lee 


Ur. 143. Enoen, Freitag den 21. Juni Jois. 350ũ. Jahrg. 95 


| 2 | 4 1% 
1 | 1 5 ie 
| RR (weites Blatt.) | 5 


kammergeſetz, das ernſtlich gefährdet if 


ka an ſeine Stelle trat Radoflawow mit einem aus b 
C Ten Me. a Spruch der Geſchworenen, nt der Gerichtshof 


allen drei liberalen Parteien zufammengeſetzten dem Antrage der Staatsanwaltſchaft gemäß auf 


preußiſcher Landtag. 


i „Abgeordnetenhaus. 
163. Sitzun gvom 19. Juni 11 Ahr. des Reichstagsausſchuffes über den territorialen Miniſterium. eine Gefüngnisſtrafe von 2 Jahren 6 Monaten er⸗ 4 
Am Miniſtertiſch: Dr. Drews. und beruflichen Aufbau desfelbden, ferner bie Im „freien Amerika. ee wurde gegen den Gogenbuchführer 4 


bevölkerungspolitiſchen Vorlagen, 
das Filmgeſetz und das Geſetz über die neue 
Zu fa mmenſetzung des Reichstags. 


Die Neugeſtaltung des deutſchen Aus ſandsbienſtes. 

Aus Hamburg wird unter dem 19. Juni 
gemeldet: Geſtern Abend traf Sbaatsſekretär von 
Kühlmann, begleitet von den Herren Geſand⸗ 
ter von Noſenderg, Geſandter Graf von 
Wedel, Geheimer Legationsrat Schüler, Le⸗ 
gationsrat von Stamm end Dr. Wichert 
vom Auswärtigen Amt hier ein. Heute finvet 
im Rathauſe eine Beſprechung über die Ne: 
geſttaltung des deutſchen Auslandsdienſtes ſtatt, 
an der Vertreter der Senate von Hamburg, 
üLbeck und Bremen ſowie der Handelskreiſe der 
2 See de der Be ieh Jer Sent fe mi Ne Senta 

n * du N fa N ei 
fen find, und für welche ich die er eb h e ä 
ung 


Der Geſetzentwurf betr. Errichtung einer Zen: 
tralanſtalt zur Förderung dos nen 
Perſonalkredits wird in dritter Leſung ange⸗ 
nommen. 

Hierauf wird die Beratung des 

Etats des Miniſteriums des Innern 


a 
N g. Aorfantyn (Pole): Der ganz = 
Ihe Tag“ in Bromberg war eine 3 
gen die Polen, das Wahlrecht und die Regierung. 
Der Abg. Fuhrmann ſagte dort, die Nachfolger 
Bethmanns — alſo Hertling, Payer, Friedberg 
— hätten mit ihrer Politik lieder Schuſter und: 
Schneider werden ſollen ſtatt Miniſter. Von den 
gottverdammten Hetzern jenes „Deutſchen Tages“ 
2 — Aa große gen des deutſchen Vol⸗ 
et ab: u 
0 sr Belagerungszuſtand muß 
Miniſter des Junern Dr. Drews: Der Bor: 


Bezeichnend für die drakoniſche Art, wie in] Verteidi 5 75 

f 8 erteidigung Rechtsanwalt Dr. Wiener führte. 
Vereinigten Staaten derzeit jede der Regierung Strecker iſt 39 Jahre alt und war ſeit 1908 "is 
emerwünjgte Kritik unterdrückt wird iſt die Gegenbuchführer der ſtädtiſchen Sparkaſſe in 


durch die amerikaniſchen Blätter gehende Meldung, Brieſen angeſtellt, und am 1. April 1909 wurde ihm ; 
wonach der omerikaniſche Sergeant ga u Brief Den i 25 5 N 

} aſſe zu Briefen übertragen. Er ijt verheiratet un 0 
Fleutie im Ausbildungslager Camp Devens Pater eines 12jährigen Kindes. Als am 13. April 
wegen unpatriotiſcher Kußerungen zu 30 Jahren d. Is. der erſte all ſeiner Anterſchlagungen entdeckt 


Gefängnis verurteilt wurde, weil er geäußert us Naß er 5 Noch 1901 Aach a 
e, die Deutihen würd totlachem egte ein umfangreiches Geſtändnis ab. Nach dem 
Br 50 RR wenn] perleſenen Anklagebeſchluß wurde ihm zur Laſt ge: 


fie unſore Ansrüſtung ſähen. „New York Evening 8 5 

Boft" som 21. Mai bemerkt, der Artellsſpruch ſei Ice e  eennaien Wee a ae 1 
hurt, aber man habe offenbar durch exemplariſche eignet zu haben, nämlich: a) in den Jahren 1905 45 
Bestrafung ein für allemal allem Widerſtand und bis 1913 als Gegenbuchführer der ſtädtiſchen Spar⸗ 19 
aller Kritit Einhalt tun wollen. Auch kaſſe = er Du und u da ber BR I 4 
Major Birkner von der Nebraska National: tale 570 unnd ont faden er die In Se 2 
garde det ſich für einen baldigen Frie“⸗ ziehung auf einen Teil Diefer Unterjhlagungen die 
densſchluß ausgeiprodien hatte, da die Alli⸗ zur Eintragung oder Kontrolle beſtimmten Regiſter 


1 
13 
und Bücher unrichtig führte und verfälſchte und in⸗ I 
ierten die Deiitkhen doch nicht beßegen könnten, und Bücher unriötin FÜ 115 
5 


| 

| 
Valentin Strecker aus Briefen verhandelt, deſſen 19 

ö 


8 üffe oder Auszüge aus den 
ſibe einer hnlichen banken Strafe entezel ge Ae oder 1 1 Anlagen vorlegte. Die 


und muß es mir verſagen auf Dir inzug den Berherndlungen zwichen Deuiſchland 
bezüglich deren andere Stellen die Be 1 ” Sollen ind und Dieſetbe drohe aber, ſeitdem Wilfon das Amen: | Erörterung der Anklage ergab folgenden Sach 7 
tragen Die Abhaltung von Verſammlungen in . l Idement zum Spionagegeſetz unterzeichnet habe. verhalt: Strecker bezog bei ſeiner Anſtellung 1903 17 
der Wahlkampagne iſt dem Korfanſy ver⸗ erfährt W. TB, daß engiltige Abmachungen bis⸗ auch allen Ziniliften, die Anſichten ähnlicher ein Gehalt von 1200 ark, das im Laufe der Jahre 103 
boten worden, weil das Generalkommando zu der her noch nicht vorliegen. Nach dem Verlauf der in Art äußerte 5 bis auf 2200 Mark ſtieg. Dazu erhielt er zuletzt va 
Anficht gelangt war, daß feine Ausführungen als Holland geführten Beſprechungen i rt äußerten. noch 300 Mark Wohnungsgeld, 220 Mk. Teuerungs⸗ 77 
Verhetzung aufgef t werden konnten und daß ſie ngen R ſedoch anzu⸗ ß —— — ( Vv— zulage und 400 Mark Arie sbeihilfe. Dieſe Ein. 1 
geeignet waren, die öffentliche Ruhe und Ordnung nehmen, daß ſie in kurzer Zeit zu einem beide 5 nahmen genügten für feine Ausgaben nicht. Er war 14 
zu Hören. Die Beamten der inneren Verwaltung Teile befriedigenden Ergebnis fühten werden. Deutſches Reich. Mitglied verſchiedener Vereine, 0 des Turnvereins, in 
in Oberſchleſton muß ich in energiſcher Weiſe ge⸗ Dis Verhandlungen betreffen den Seeverkehr Berlin, 19 i 1918. der Schützengilde, der Liedertafel, des Gemeinde 1 
gen Angriſſe des Abg. Korfanty in Schutz zwiſchen Holland und Skandinavien und die Aus⸗ 55 BITTER I beamten⸗ und des nt was erheb⸗ "4 
en. Sde find dafür eingetreten daß den wirt- ſtetlung der hi i ; — Der „Reichsanzeiger“ meldet: Dem Oberſt liche Geldkoſten verurſachte. Auch hat Strecker zeit« Ya 
8 der Benölterumg Rech stellung der hierfür notwendigen Geleitſcheine. von Werder iſt der Orden Pour le Merite ner, | weile ſtark getrunten. Dur ſein unſolides Leben l 
würde. Der Abg. Korfaniy weiß Sie haben den wech eine Erleichterung der Ber: liehe 1 tam er bald dazu, ſich Geld aus der ſtädtiſchen 5 
N ee en ſich die polniſchen Landsleute in ſorgung des holländiſchen Volkes mit Nohmate⸗ n 3 . Sparkaſſe anzueignen und ſpäter auch Geld aus der 13 
re er und wirtſchaftlicher Beziehung unter rialien und Lebensmitteln unter Wahrung der Fulda, 18. Juni. Heute Nachmittag wurde die Kämmereikaſſe zu Me a Re 1 9 8 I 
Ni 


Landaräfi . ! ſparkaſſe veruntreute Stre 

Danderäfin von Heſſen beigefeht. Nachdem die] cgi Mart, die er für {ih verbrauchte, Er Hat 
Leiche nom Bahnhof eingefegnet worden war, ers] Beträge von 300 bis 1000 Mark aus der Sparkaſſe 
folgte die Aberführung unter dem Geläute ſämt⸗ entnommen, und zwar ſtets dann, wenn er als Ver⸗ 


licher Kirchenglocken durch die Trauerflor ge- treter des Stadtkämmerer Kannowskt tätig war. 15 
chlagungen hat Strecker I! 


üdten Straßen der Stadt nach dem Dom wo Jur. Verdeckung der Unter] 1 
e Dr. Leimbach eine eindrucksvolle Trauer⸗ die t ein Pie Bene un Sa 5 
7 a ezahlt eingetragen, I: 

rode hielt. Dem Leichenzuge folgten u. a. Seine ter 9 5 Stedtkämmerers Kan nowski. So 14 
Königliche Hoheit Prinz Friedrich Karl, Ihre änderte er beijptelspeile in den Konten Nr. 8696 5 


ift Intereſſon det dentſchen Seekriegsführung herbei⸗ 
zuführen. n 


Die Srrupelloſickeit bes i 
ne‘ feindlichen Spionage 


nr in der „Rordd. Allg. Big.“ beleuchtet. Es 
„Abg. von der Reue Mörse (fonf.): Di e eee ee eee 
Erklärung des Miniſters 1 del che 
— der Beamten ßen wir mit Freu⸗ 
den. Beim Streit haben Agenten die Arbeiter 

ch agttatoriſche er ug irregeführt. 

Abg. Dr. v. Woyn a (rk) richtete an die Re⸗ 
gierung die Mahnung, ungeachtet des Umſta 
ben 3 en kratie fetzt als Regierungs⸗ 


haftet be 1 a e sur Ausgab 97,77 Mark in 4197,77 
e von zniali i den Ausgabenbeſtand von 2197,77 Mark in R 
ken ge ee enen ee a re Mark bei Nr. 9205 von 4024,70 Mark in 6024,70 
Soheiten Prniz Wolfgang und Prinz Richard von Mark ab. Beim loſen Konto Gonſorowski ſetzte er { 
Heſſen Ihre W om von ee den Kha berunte En 11 501,98 Dior 9980 N 
Ihre Hoheit Prinzoſſin mburg, eiftau 7155,18 Mark herunter, ebenſo beim Konto Nr. 8932 \ 
N Kammerherr obmer. von 13 320,26 Mark auf 7330,26 Mark. In ähn⸗ 155 
v. Sind, 5 S 8 licher Weile wurden noch weitere Fälſchungen aus⸗ A 
rr... v—2—2—2— 2 ührt. im Sparkonto 9575 für ofa Kiewe 1 } 


N der Sozialdemokraten genau anzufehen zöſiſchen Marineattachs Leprtvoſt in naher Be 

N ſchen 1 fh dar in Wen dent, ziehung gehenden haben. Jacob hat bei feiner ö „„ tte er am 31. Januar 1916 den Einlagenbeſtand 9 

j meinen die een jokematifd at A Fa Vernehmung folgendes ausgeſagt: „Es werden Thorner Schwurgericht. am e . g Se Summe, ent 0 

| von nerahtt: or x ra einen damaligen 5 10 
den Engländern folgende Prämien gezahlt: (Zweiter Verhandlungstag) Reben Journal und da 15 del 85 2 


Für ein Attentat auf den Deuiſchen Kaiser 1 Mil: 
lion Mart für Vorſenkung eines U⸗Bootes, gleich 
auf welche Weiße, 200660 Mark, für Anſtiftung 
zur Meuterei und zum Streik 50000 Mark für 
allgemeine Nachrichten e nach Wert 5000 bis 
20 000 Mark. Die von den Engländern ausgeſetzben 
Prämien hat der engliſche Oberſt uns in dem eng 


Abg. Kanzo w (Fortſchr.) meinte, daß der 

! Abg. Hoffmann wohl u har die B 

1 für die Folgen tragen könne, die ſeine geſtrige 

Rede hervorgerufen geeignet jei. Mit dem Abg. 

v. om en 8 n daß alles getan 

A e 3 onellen Gegenſätze zu 

7 g Hir >03.) erklärte, daß nur durch 
das meine gleiche Wahlrecht Woh 

| gehen des Staates garantiert A = 


Für die Sitzung am 18. Juni waren zwei An⸗ Brieſener Sparkaſſe loſe Konten gefü 
5 1 führt. Dieſe hat 
et Marie Bolaromsti ur unberührt gelafien. Er Bat aber über Eins 
aus Mroczuo, Kreis Löbau, wegen Kindes mordes, vr ngen. von denen er Teilbeträge unterſchlug, 75 
24.9 den Gegenbt Valentin Strecker faſche loje Scheinkontos geführt, die er bei den 8 
aus Beteien wegen Unterſchlagung und falſcher mongklichen Reviſionen und zum Jahresabſchluſſe 
Buchführung im Amte. f zur Verdeckung der 1 lg) en Arien der N 
J.... 
18 als Porſitzer u . acht, di 5 
. Abg. v. T ti liſchen Genera lot von Zettel vor⸗ er 5 und A dor Dr. Sülflan als Beiſther. abſchlußrechnun bergeſtellt wurden. Bei der Kam 9 
See Des, Abg. zu Pd Re) rannte die gelefen. Knüfken wird das beflütigen.“ Knüften Die Staatsauwaliſchaft vertrat Erſter Staate mereikaſſe beziffern ji) die von Strecker verübten g 
et doch ſelber v. Woona geigmacklos den er hat folgendes cusgefagt: „Prämien für be⸗ anwalt Knalhs. Die Verhandlungsſchrift führte Unterſchlagungen auf zuſammen 862,80 Mark. Es 4 
Schruß der Be ig Rach nd mir meiner Eri Gerichtsſekreiär Kompa. Als Dolmelſcher war Ge⸗ handelt fi) um acht N Einnahmepoſten iS 
die politſche gg Week N ſtimmte . 5 . nee richtsſekretär Komiſchke tätig. zwiſchen 18 und 200 Mark, die er in der Zeit von 
J 0 8 enom⸗ oſt v orden. 
en, ebend ein Anteng anf Erhöhung der Mikel . Austin eech Danes nf 
einem Kriegsschiff, Beſitznahme eines A⸗Bootes. 


zur Fürſorge für die ſitklich dete Juge: 
Damit war die zweite Lese des Etats des 55 

ei Dafür waren Prämien bis zu mehreren hundert⸗ 
tanfend Mart ansgeſegt.“ 


loſt: znen⸗ Februar 1915 bis März d. Is. veruntrent hat. 
Als Geſchworene wurden ausgeloſt: Doomänen Da der Angeklagte in vollem Umfange geständig 


1 

vexwalter itz Heſſe⸗Tuſchau, Gymnafial⸗Ober⸗ 2 a 5 | 
. f „war, erübri ſich eine umfangreiche Beweis⸗ 70 
f 5 uud freicihe mise da: 
ee lea Ihe Me Arfeeiätungen wink 


Stadtrat Gottlieb Hentſchel⸗Thorn, Nitterguts⸗ a 
be 5 argelegt, wie der Angeklagte die Unter chlagun 
ſizer Werner Hoe ers, Nikrerzutsde Ber Dat Korn elang vers lele 17 his ax er 


beendet. 
Noch Erledigung einer Neihe von Bittſchriften 


’ ſich das Haus. 
{ . Sicung Donnerstag 5 Uhr: Dritte 


Stanishaushettsplens Die Berhakting angeblich bevor ſtehend. . 
! EEE uh Pete Waben ben Me Bee: liter Eigen Feen e Sbreiliguephena| Saß weiche dame enden we. d e 
\ Doftiihe Ta te Beer Der Snjaunt| Retro; Sakrtam on, Milksntisbeien] Gülgung entagde, (rad Na, der sog: zu, Be b 
3 gesſchan. gung des Hochverrats and der Beſtechlichkeit Feig Balom⸗ Törn, Stedtet Arie Meſec⸗ Tul. Aral ber Verteidigung ihn an ganzen n 
E ; ven murbe Segen Die, Rünectter ve eee Zeus een See Ve teil Tee | 
hi ; 2 0 > \ romski an eren et 25 a N 47 
Bes 2 8 berichtet, hat geſtern Der nene bulguriſche Win iſteryeöſtdent. anwalt aun übernommen hatte, 8 x kg aim sn ae puspelt warte 5 
4 8850 rachutdengs Dis wegen s Ahr abends] Die Bulgarische Telegraphen⸗Agentur meldet: handlung waren 4 Zeugen und als Sachperſtändiger r Erſte Staatsanwalt ſtellte in ſeiner Anklage⸗ 5 
1 vertrauliche Konferenz der a teisarzt Dr. Rathe aus Neumark gelade ft 1 5 8 — Be; 
x Dee: 3 Führer Der König hat Malinsw mit der Bildung des Ange acdle Zeladen. el rede den Geſchworenen anheim, dem Angekla 25 
i Mefrheitsperteien mit bem Reichskanzler Kabinetts betraut ngeitagle ak 22 Sabre al und Hat ihre Matter mildernde Umftände zugubilligen. En 
. 5 10 85 Jahren, vun Vater im September v. Is. Die auf Amtsunter lagung und falſche Buch⸗ h . 1 


1 Grafen Hertling, General Gröner aus der Ukraine 
* und dem Reichskommiſſar für Kurland und Li⸗ 
. i tauen, Freiherrn von Falkenhauſen, über die Fra⸗ 
* den der beſetzten Gebiete im Often ſtattgefunden. 
4 Zur Veumögensbeſtewerung in Preußen. Aniverſität in Nußland erhalten hat dort auch 
Aus einer jegt vorliegenden Überſicht über die keine militäriſcho Dienſtzeit gelelſtet, if mit einer 

4 Veranlagung zur Ergänzungsſtewen, die die Ver⸗ Nuſſin vermählt und galt bis zum Kriege als aus⸗ 
mögen erfaßt, geht hervor, daß von den 40 Millio- geſprochen ruſſophil. Seine amtliche Negierungs- 
* ren Perſonen in Preußen nicht ganz 2 Millionen tätigkeit war auf der Vorausfetzung eines guten 
betroffen werden. Die Steuer trug nur 87 Millio- Verhältniſſes zu Rußland aufgebaut geweſen, erſt 

ven Mark ein; davon kamen 52,8 Millionen auf durch den Krieg erhielt feine Polktik eine andere 

das Land. Dan Höchstbetrag lieſerte der Regie- Färbung, und 1916 war er es, der in der So⸗ 
rungsbezirt Potsdam mit 11 Milfionen. branje mit beſonders ſcharfen Morten gegen Ruß⸗ 

land Stellung nahm. In die Amtszeit des Ka⸗ 


durch den Toß verloren, it ver jüngeren] führung lautenden Schudfragen, ſowie die Fra 

Schweſte rn i fie das väte lich⸗ Grund⸗ 9 mifbernben mine > Sg von a Ge. 
Stu. ach dem verleſenen Anklageb:ſchluß wurde ſchworenen bejaht. Darauf erkannte das Schwur⸗ 3 
ihr zur zur gelest, in der Nacht um 9. ürz t * gericht dem ntrage des Erſten Staatsanwalts Ä 
uneheliches Kind gleich nach der Geburt getötet zuf gemäß auf eine Gefängnisitrafe von 2 Jahren und R 
haben. Die Beweisaufnahme ergab, daß die Pola⸗] auf erkennung der gleit zur Bekleidung 1 
8 ne en 
6 1 Rn . 17 5 IR Gar f i en En 1 75 werden auf die Unterſuchungshaft 1 
legte It ben in ein Bett u nu mie Mit diefer Verhandlung ſchloß die zweite 5 
einem Sberbett und einer Dede jo feſt zu, daß der] Sitzun 

Tod nach kurzer Zeit eintrat. Ee 14 zwei Tagen zungsperiode des eg e ö 
nahm die Polarowski die Kindesleiche aus dem 
Bett und verſcharrte fie in der er Die Briefkaſten 

Sa ergab, daß der Tod des Kindes durch . 4 
Erſticken eten iſt. Den Geſchworenen wurde (ei samtlichen Anfragen find Name, Stand umd Mbrefie 3 
aiher der Shuldfeage ad Binheomaed an Antrag] Ds cmudelgn 


Der Demokratenführer Alerander Malinow iſt 
bereits früher bulgariſcher Miniſterpräſtdent ge⸗ 
weſen. Er iſt am 20. April 1867 in Beßarabien 
geboren, hat ſeine geſamte Bildung in Schule und 


Der Arbeitsplan des Reichstags. : des Verteid N g 
ER b ö f : des Verteidigers noch die Frage vorgelegt, ob die 5 5 
„ . sum Te] Hin der ebeläifigen rden |dilbio ge ese Arieperfsnnen. She Eingelandf de. | 
den 6. Juli jeftgejekten Schluß des Reichstags no 1 fällt die Proklamation Bulgartens zum un⸗ macht habe. Der Erſte Staatsanwalt erachtete daß treffs der Wiederverwendu aus, ruſſiſcher 4 
; ei ioch abhängigen Königreich (5. Oltober 1908). Mali⸗ die Polarowski ſich des Aindesmorbes Abu ge⸗ A op gen schaft 5 an der Front 

uübtlligung t von unrichtigen Vorausſetzungen aus. Bei Ar 


macht habe, und ſprach ſich gegen die 
mildernder Amſtände aus, weil fie nicht der Wahr, den in Büros Neklamierten, die Sie lieber an der Br. 
heit die Ehre gegeben habe. Wer vor Gericht lüge, Front ſehen möchten handelt es ſich mit wenigen‘ 3 
verdiene keine Milde. — Der Verteidiger trat das] Ausnahmen, um ſolche Leute, die entweder kriegs⸗ i 


die Beratungen über den Haushalts ö | 
L Haus plan now mußte 1911 einem Kabinett Geſchow Pla 

und en Steuervorlagen zum Ab⸗ machen und wurde im Juli 1918 in der Welte 

schluß dacht werden. Kleinere Hesresvorlagen] lichen Zeit des zweiten Balkankrieges nach dem 


dürften ebenfalls noch verabſchiedet werden. Was S i i f 
5 e . Was Sturze Danews mit der Kabinettsbildung betraut. für ein, die Angeklagte nur der fahrläſſigen Tötung verwendungsunfühig oder aber bereits mehrfach ver⸗ % 
3 1 > Sp 1 Fe 4 gelang ihm jedoch nicht, ein arbeilsfähiges e 15 es. 910 ve 5 nung ber 2055 hen 5 Im dente den Ade Die 1 
vertagt, daß Ar Konz ionsminiſteri N 5 Kindes mord mildernde Amſtände zu ge⸗ Veröffentlichung Ihres Eingefandts erſchei a 
Ä zentration niſterium zuſammenzubekommen, währen — In dieſem Sinne lautete auc ber hin zwecklos. Be. ’ 


24. 6. 18, von 9 Uhr vorm. 
ab, „ Kober auf dem Schießplatz ein 


Schießen ſtatt, 
wobei über die Platzgrenze geichoffen | 
wird. Es wird das Gelände zwiſchen 
Schießplatz und der Bahn nach 
Alexandrowo von den Fuafanterie⸗ 
Schießſtänden bis Sachſenbrück ge⸗ 
fährdet und geſperrt. Die durch We 
ee führenden öffentlichen W 
werden durch Poſten abgeſperrt. 


Jußart.⸗Schießſchule. 
Bekanntmachung. 


Unſer 


Schaubudenplatz 


Graudenzerſtr. 4252, 
ſoll vom 1. Juli d. Is. ab im ganzen 
an einen Unternehmer 


vermietet werden. 


Die nüheren Bedingungen liegen 
im Büro der Straßenreinigungs⸗Ver⸗ 
waltung, Mellienſtraße 3, Eingang 
Roter Weg, zur Einſicht aus, 
auch gegen Einſendung von 1.50 Mk. 
für Schreibgebühren und Porto von 
dort bezogen werden. 

Angebote ſind bis zum 22. Inni 
d. Js., abends 6 Uhr, au den Ma⸗ 
giſtrat einzureichen. 

Thorn den 12. Juni 1918. 


Der Magiſtrat. 


Cierablieferung. 


In der letzten Woche ift die Eier⸗ 
ablieferung wieder auffallend zurück⸗ 
gegangen. Demzufolge kann die Ein⸗ 


Bekanntmachung. | 


Juwelen⸗ und 


Geldankaufswoche 
vom 16. bis 23. Juni. 


Seit zwei Jahren iſt die Soldankaufsſtelle Thorn ait 
ihren Hilfsſtellen in Culmſee, Schönſee, Strasburg, Lauten⸗ 
burg und Gollnb bemüht, Gold, Juwelen und Silber anzu⸗ 

kaufen zur Stärkung unſerer Kaufkraft gegenuber dem weu⸗ 
tralen Auslande. Unter Auf 


„Alles entbehrliche Gold dem 


Uaterlande!“ 
iſt nicht vergeblich verhallt. 


Goldankaufsſtellen zugeſloſſen. 

Noch wird aber viel Schmuck und mandes Goldſtück 
zurückgehalten, während doch das Reich gerade dieſe Dinge 
dringend gebraucht, um den militäriſch bereits gewonnenen 
Krieg auch wirtſchaftlich zu einem guten Ende zu führen. 
Nur durch Goldzahlung und Juwelenausfuhr wird es ge⸗ 
lingen, unſere Valuta hochzuhalten und im Auslande die 
uns fehlenden Lebensmittel billig anzukaufen. Es iſt daher 
Pflicht eines Jeden, den jetzt gewiß entbehrlichen Schmuck 
zu opfern. 


Die Goldankaufswoche ſoll denjenigen, die noch zögern, 


eine Mahnung ſein, daß 


Goldablieferung Ehrensache ist 
für jeden echten Deutschen. 


Heraus daher mit all dem überflüſſigen goldnen Schmuck 


wohnerſchaft nicht mit Eiern verſorg 8 und Gerät aus Truhe und Schrank! 


werden. Wir fordern deshalb alle 
ſäumigen Hühnerhalter anf, die rück⸗ 
ständigen Eiermengen binnen ſpäteſtens 
8 Tagen an die Eierſammelſtellen ab» 
zuliefern, anderenfalls die Zuckermarken 
ihres Haushalts für den Monat Inli 
1918 unverzüglich zur Einziehung ge⸗ 
laugen werden. Ferner müßte die in 
unſerer Bekanntmachung vom 14. Mai 
1918 angedrohte Strafe von 50 8 
für jedes zu wenig abgelieferte 
unter Umſtänden 2 7 ſämt⸗ 
licher Hühner beſtimmt werd 

Thorn den 20. Juni 1518 


Der Magiſtrat. 


— — — 
Einmache⸗ Zucker. 

In dieſem Jahre find die Eiumache⸗ 
zuckermeldungen ſo zahlreich einge⸗ 
gangen, daß für jede für Einmache⸗ 
Zucker ange emeldete Perſon nnr 2 Pfund 
Verteilt werden können. 

Die Einmachezuckermarken werden 
don Freitag den 21. Juni dis ein⸗ 
ſchließlich Mittwoch den 28. Sant 1918 
wie folgt ausgegeben: 

Für die Haushaltungen mit den 
Anfangsbuchſtaben A— im Ber- 
rg 1, Eulmerſtraße 16, eine 


ee die Haushaltungen mit den 
Anfangs buchſt taben 8— im Ber 
teilungsamt 2, Brückenſtraße 13. 

Gartenbeft zer konnten wegen Mangel 
an Zucker nicht deſonders ern 
werden, deshalb erinchen wir die Gar⸗ 
zenbefftzer, das Obſt, das fie nicht ein⸗ 
machen können, der Allgemeinheit 
käuflich zur Verfügung zu hellen, 

Weiterer Einmachezucker tomsnt | 
in dieſem Jahrs nicht zur Bertei⸗ 
ung. Es ift daher auf Einmachen 
ohne Zucker Bedacht zu nehmen, ſoweit 
es möglich iſt. 

Bei der Abholung der Marken 
ft der Brotfartenausweis vorzu⸗ 


Thorn den 20. Juni 1918. 
— Der Magifſtrat. 


VPelannmachung. 


Der als Lehmchauſſee nen aus⸗ 
gebaute Schwarzbrucherweg, 3 der 
Bromberger Shanſſee bis Eines 
mündung in die alte Straße 2 
uur mit Aaften bis 40 Zentnern bes 
fahren werden. Zuwiderhandlungen 
werben wir ſtrafrechtlich ahnden. 

Tharn den 17. Juni 1918. 


Die Polizei⸗ ei⸗Berwaltung. 


Berſcherungen n unter 
günſtigen Bedingungen 
Verſicherungs⸗Kontor 


B. Hozakowskl, 


Thorn, Brückenſtr. 28. 


1] Äuhehplanen 


Tuba). ſtarke, ſchöne Ware hat anzugebn 62 „ 
. eee Garienbanbetrie 8 h 


Eindenſtraße 19, 
Telephon 882. 


für Flott⸗ und 1 


hölzerne Rochlöfel 
find wieder zu haben bei 
Zee Gzempisz, Eiſenmarenhaud 


Wdgerz Thorn, u. Telephon 801. 801. 


Irodenes Afelholz 


Hat abzugeben Paul Bartnitzke, 
Culmer Chauſſee 69. 


Belann 
ſchöne Rriegslichest. 9 Nk. p. Nachnahm. 


a 1 Ml. op, sol Näh. im 
5 roſp. Joh. H. Schultz, ſus 
Abreſſeverlog Cöln 270 K, ſucht W. Klorerak. Schneidermſtr., 


Thorn den 12. Juni 1918. 


Der Ehrenausſchnuß. 


Oberbürgermeiſter Dr. Hasse, 
ee Vorſitzender. 


Gold⸗Ankaufs woche 


vom 16. bis 23. Inni. 
Liefert allen Gold⸗ und 
Jumelenſchmuck ab! 


Der volle Goldwert wird 9 feht. Je mehr Gold 
der Reichsbank zur e ſteht, um ſo billiger 
die Lebensmittel. Jeder Niessen von Goldſachen 
und Goldmünzen im Werte von wenigſten⸗ 19 Mk. 
nimmt teil an der 


Pekloſung der geſtifteten Prämien. 


Auch Silber aller Art wird von den Goldan 
kaufs ten angekauft das Gramm mit 18 Pfg. 
m lie sferung täglich von 11 bis 1 und 4 

r in der 


Gofdankaufsſtele Thorn, Gene £ 


SEP 29H 999096096 
Zur Ernte 


empfehlen wir unſer Lager an 


Inndisirtihnitlichen Maschinen, 


ſomie unſer gut ſortiertes Laser an 


2 
©: 
2 
Erſatzteilen. 3 

Prompte und ſachgemäße Ausführung von ® 
Reparaturen, 2 
insbeſondere an Lokomobilen und Dreſchmaſchinen. & 
© 

9 

® 

Gl Tan Au . I 


Monteurgeſtellung. 
Born & ‚schü ütze, 


PN 


Brennessel 


N trokener Nesselstenge 
[gu Mk. und ein Wickel Nähfaden n unentgeitlioh: "Klik, an 
den Vertrauenal. der Nesselanbau-Gesellschaft, Berim W. 


mot Maler 


ns = . 
rmon od ei 
Bebing. wenn Sie Sieden de an ihre 
100 prachtvolle, 17 Drowin, Mnfkinenfeh 15 Ss 
0 . 


Schneitemüller 
für Vollgatter 


far dauernde Sn geſucht. 
G. art, Damp Be 
Nonnenſtraße 3. 


3 


ſucht ſofort Ae ee in Meier, 
Leetz ſche Seifenfabritj. 


Fl und Lehrling 


ten verkaufen, 


— — —— Zip. 


8 — N 2 
Vom 1. 7. einen 


e | 
Verkäuferin 


geſucht. Hugo Claass, Drogeubbig. 


ä 123 25. 


In großen Mengen iſt Gond⸗ 
ſchmuck, in kleinen Mengen allerdings nur ſind Juwelen den 


7 


. Tut eb ſofert 


F mit each en f. 1 gel. 


zen ſsfortigen Eintri cht. 
N m Salabrann. 6: eg 


8 Tat Jastrzembekt, Gerehtefte. Jasirzembskl, Gerecht 


2 100 Abeiter 


a obachterſchule Thorn 


ſofort geſucht. Anterkunft und 


a el ehr 


Theater. Variete 
im Biktoria⸗ Park. 
Sonnabend den 22. Juni, abends 8 Uhr: 


Einmaliges 
SGeſtſpiel der Ofideutſchen Gaſtſpieltournee 
Direktor: H. O. Boehm, 
Kaßellmeiſter K. Frank, Negiſſeur Franz Marx. 


Auftreten erbnrrngenbitet Fürs iner 
Karlon undLoretta 


® 


Geſangs⸗Serwandlungsd nett. 


| Franz Marx 


der famoie Humoxiſt. 


ZBogade Comp 


im ihrem Exzenkrie⸗Skeich: 


zur Die Unzerbrechlichen 


N ee Akt dieſer Art. 
Per 2 Hunde: 


= Fina Elmore 
Charakter⸗Tänze. 
Martini Szazeny 
Der berühmteſte, unerreichte 
Entfeſſelungsakt 


Bildet Aberali das Stadtgelprüch. 


Kari und Fredi 


Flachturnkünftler. 


T adding in Frankreich. 


Singſpiel in einem Akt. 


Beginn der Vorſtellung 7½ Uhr. Kaſſenöffnung 77 Uhr. 

ie Vorſtellung findet auf der Free, de bei ungünfü- 
Witterung im Saal ſtatt! Preiſe 1 Sperr 
2.50 ., 1. mit 2 Mk., 2. Platz Mi., 3. Nag 

Miitta⸗ 60 


98. 
le PI 2 
nf bei 2 Dane Pugh dtn. 


8 


— — — —— — — — — — — 


| 5 Srilenrgehilien] Arbeiter und 
e ee Arbeiterinnen 
. . Shreiberin e e Siem, | 


Arenwski, Cülmerſtraße 24. 


W 12114 


Tehrlüng 


? — 1 Tas Made 


2 5 


En 


nn 


Beiden 
2 — f — —— = e 


See 24 


Lindenſtraße 19 
don 882. Bahnhofftrahe 10. 


1. Juli geſuc 


für die Fliegerbe⸗ 


Katharinenſtraße 4. 


Verpflegung auf der Bauſtelle. 


Bauaufſeher Groszewakl. Goppermitusfen 


Ohentſche Hoch- und Jieſban- T 

Mliku⸗Geſelſchaft, 
botmals Julius Grosser. 
Arbeiter 


taucht  Roufecvenjabeik in Mocker, 
R ine Seifenfabrik. 


Arbeiter 


Thorner Brauhaus. 


1 ein 


ernd Ich 20 Ai geſucht. 
Zu erfrage 


Suche von gleich oder ſpäter 1 zuverl. 


Kutscher 


Ar dauerude Beſchöftigung. 
Ar Wreinski, Cufmer EChatiſſee 157. 


uche Wirtin, Slützen, K 


mmz Nitsehma 


Thorn, Ba 


un Flugplatz. [Werkmeiſterbües.) 


Hoſtplantage Weiß hof 


ſucht für ſofort einen älteren aber 


jüngeren Mann 


E. ben Werden, ber aud „Sanbard. bert, fis übers 


Sansbiener 


Biklerin-Hötel, g 


50 il Srbeitshurihen. 


Der. has e und Beten vasgeſch. Zwei kräftige 


5 ng will, kenn or a 


e Munde 


ö ei Fletch können ſich melden bei Gust. 


Ad, Schleh Nachf., Eliſabeth⸗ 
ſtraße 22. Antritt 1. Juli. 


Ondefl. uach 3: 


. Putzdruckerri, Haus mit 
Lehrfrüäulein 


Meldung am Flugplatz beim mit beſſerer e year E 


wskl, Thorn, 3 
S eee. 8 lenden 345. 


Junge Mädchen 


ge Ml Franke, 
ln... Broimbergerite. 28. 26, 


Hauamadchen :;; 


für junges Ehepaar mit Kind für dau⸗ 


Ttun Poel, Fett, Fault. 6. 


„fräulein, Köchin, Stihen«, 
Alleinmädch, für Thorn a. Stäbie u. Güter. ' 


= 9 
gewerbs e Stlellenvermiktlerin, 
see 29, Telephon 382. 


Aufpolſtern 


von Sofas u. Matratzen ſowie Anmachen 
Seen Gardinen werden ſauber ausgeführt 
vom Tapezierer nd Behsralent 


Hackenberg, 
Vaberſtraße 2, 1 Trp. 


Helferinnen 


füe das e geſucht. 
Meldungen 
Sauglingsheim, Gerberſtraße 


üngere Aufwartung 


* en Tag geſucht. 
ns er Vilia Berka, 1, rechte. 


Laufmüdchen 


oder Junge fofort geſucht. 
Eejueier Blumenhalle, Katharinenstr. 10 


= 


Mein Haus 


Breſteſraße 46 


Bin ich willens zu verkaufen. Näheres im 
Hutgeſchäft G. Grundmann. 


Neues Seidenhleid, Gashacher 


zu verkaufen. Mellienſtr. 62 3, Links. 


= 3 Strohhm 
| Billig zu fen. Baderfiraße 1, 2 


Zu verlaufen: 


ein alter Rleiberihrant, 
| M ſaſt neuer Wäſcheſchrank. 
1 Waſchtoilette, 1 Aachttüch. 


Breiteſtr. 30. Eingang Schillerſtr. 2 Tr 


Ein Machen pid 


zu 1 Za er 
Rüster. ere dr 85. 


Aniomaliihe Mull. 


desgl. eine Schrotflinte, eine Pürſchbü 
und eine 55 3 er zu ir 
In beſichtigen nachm. von 4 Nor an. 
| aelbitfeeelnrt. Felwebel⸗ „Woh. 46— ra 


3. Herrenfahrrad, 


, gu verkaufen. 
Bismarckftraße 3, 1. J. 


Önterha l. „Köhler 


wert 
ger: 10 e. 


PER bez 2 Beer. 


ertrage jan, 


1 kchen derbe ed, 

1 h. ggg . 
Röniglira . 

Dead ſchlige Ar 

eine Stute, Salben, 


er 
Pfetzer, 


u Fegg 


Eine Kiuche 


wit 14 Kücken of. 3. verk. Waldſtr. 37. 


„Eine Waſchleine 


Baderſtraße 2, 1. 


— 1. 


——— Hotel —— 


Kane nn ; 


etwa 5 M in den Vorſtädten oder 
rns. Angebote erbeten unter 
G. 1728 an die Geſchäftsſt. R. „Breſfe“ 


arten 
2 18718 e 


u kau t. 
; c erden 88 
die Geſchäftsſtelle Fe 2 


under Sportwagen 


. 9,2 1. 
Gut Site 


Schreſbmaſchne 


kaufe Ange 
1025 a haften 5 der eh 


Suche echten 
3 


zu kaufen. Angebote an 4. 
Sn — Wi Winkler, Rolmark! 


zur Hypothek auf ein . eee en 
1 ol i nter die 
Beihättsftente der Pee 


Geſucht 6000 mar 


